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Brunkhorst / Kreide / Lafont (Hg)

Habermas-Handbuch
Leber - Werk - Wirkung
Bekanntester deutscher Philosoph der Gegenwart. Seit mehr als fünfzig Jahren prägt Jürgen 
Habermas das intellektuelle Leben Deutschlands und darüber hinaus. Mit seinem Werk nimmt 
er entscheidenden Einfluss auf die Wissenschaften, auf Politik und aktuelle gesellschaftliche 
Diskussionen. Neben einem Überblick zur Biografie stellt das Handbuch Habermas‘ intellek-
tuelle Kontexte, wie z. B. die Frankfurter Schule, vor und beleuchtet die wichtigsten Stationen 
seines komplexen Werkes. Der Schlussteil informiert über Begriffe und Konzepte, die sich 
durch das gesamte Werk ziehen.

2009, 400 S, Gb, (Metzler)

147585   49,95

Seel, Martin
Theorien
Philosophische Theorien gelten als schwer 
zugängliche, abstrakte Gedankengebäude. 
Martin Seel zeigt, dass es auch anders geht: 
In geschliffenen Sätzen, Beobachtungssplit-
tern, Aphorismen, Denkbildern und kurzen 
Erzählungen lässt er die großen Themen der 
Philosophie im Kleinen aufscheinen. In der lite-
rarischen Tradition von Lichtenberg, Nietzsche, 
Wittgenstein, Benjamin oder Adorno macht er 
Ernst mit der These, dass Theorien Anschau-
ungen sind.

2009, 256 S, Gb, (Fischer)

147644  19,95

Cioran, Emile M
Lehre vom Zerfall
Essays. Übertragen von P. Celan
Als Anfang der fünfziger Jahre die erste 
deutsche Ausgabe dieses Werkes erschien, 
bemerkten Leser und Kritiker nicht, dass hier 
ein Schriftsteller den französischen Existenti-
alisten an die Seite trat, der die Welt anders 
sah als sie. Nicht Revolution forderte er - wie 
Camus - sondern Resignation und Tatenlosig-

keit. Denn alle Tat ist für ihn unweigerlich ein 
Beitrag zum Zerfall, zur weiteren Zersetzung 
der Welt, sie verstärkt nur das Elend der Men-
schen, wie das auch die Empfindungen tun. 
Jede Religion, jede Art von Glauben und jede 
Ideologie sieht Cioran als Illusion an, immer 
dazu angetan, eine Art Terror auszuüben ge-
gen diejenigen, die anderer Meinung sind.

2009, 6.A., 222 S, Gb, (Cotta)

135943  18,00

Sommer, Andreas Urs
Die Kunst der Seelenruhe
Anleitung zum stoischen Denken
In Zeiten der Krise können wir von den Stoi-
kern lernen. Ihre Kunst der Seelenruhe bestand 
darin, sich innerlich von allem loszusagen, 
was uns vom Schicksal genommen werden 
kann. Nicht Untätigkeit war das Ergebnis die-
ser Haltung, sondern neue Energie und Erfolg. 
Dass wir eines Tages sterben müssen, sollte 
uns gelassen machen. Und der Verzicht auf 
endgültige Gewissheiten kann uns zur Weis-
heit führen - und zur Seelenruhe.

2009, 160 S, Kt, (Beck)

147458  9,95



Bohlken / Thies (Hg)

Handbuch Anthropologie
Der Mensch zwischen Natur, Kultur und Technik
Was ist der Mensch? Das Handbuch erörtert diese und ähnliche zen-
trale Fragen der heutigen Zeit aus dem Blickwinkel verschiedener 
Disziplinen und Paradigmen. Darunter: Entwicklungspsychologie, Hirn-
forschung, Kognitivismus, Philosophische Anthropologie, Soziobiologie, 
Tiefenpsychologie und Transhumanismus. Es stellt mit Kant, Darwin, 
Freud, Plessner, Elias, Geertz u. a. die wichtigsten Klassiker der Anthro-
pologie vor und erläutert Schlüsselbegriffe des menschlichen Seins, 
wie z. B. Arbeit, Emotion, Familie, Macht, Religiosität, Spiel und Tod.

2009, 500 S, Gb, (Metzler)

147586   49,95

Sehr geehrte Damen und Herren,
Verehrte Freunde der Philosophie,

Kant hat sie despektierlich “Faktenhuber” genannt, die 
Menschen, die meinen, sich ganz und allein im Empirischen 
aufhalten zu können. 

Heute, gut 200 Jahre später, ist diese Spezies präsenter denn je, 
vielleicht sogar omnipräsent?  Der Kolumnist und Romanautor 
Martin Suter, der das Wirtschaftsleben seit Jahren kritisch 
begleitet, sprach neulich in einem Interview, bezogen auf die 
“Spezialisten der Geldvermehrung” - die Führungskräfte in 
der Wirtschaft - von “Fachidioten”, denen der Blick für das 
Ganze und das Menschliche verloren gegangen sei. Und 
auch sonst reden Politiker und Manager momentan wieder 
viel von ethischen Fragen und moralischen Maßstäben. Der 
Zukunftskongress DLD in München verhandelte jüngst die 
“Menschlichkeit im digitalen Zeitalter.”

Ob das freilich zu einer Renaissance der Philosophie führt, wo 
derlei Fragen ja seit jeher zuhause sind? 

Wir wagen auf diese Frage keine Prognose, sondern stellen 
Ihnen hier wieder eine große Zahl neuer philosophischer Bücher 
vor. Daß dabei Titel mit moralphilosophischem Kontext einen 
kleinen Schwerpunkt bilden, ist kein Zufall. 

Alle philosophischen Bücher finden Sie wie gewohnt unter
 “www.philo-sophos.de”. 

Dort können Sie Ihre Leseerfahrung mit einzelnen Büchern jetzt 
auch über eine Kommentar-Funktion mit anderen teilen.

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo-sophos-Team und Ihr

Thies, Christian

Einführung in die philosophische 
Anthropologie
Christian Thies bietet einen umfassenden Überblick 
über die wichtigsten Dimensionen des mensch-
lichen Daseins. Er deutet die neuen Forschungser-
gebnisse der empirischen Humanwissenschaften 
und beleuchtet die Frage nach unserer Identität als 
Mensch. 

2009, 166 S, Kt, (WBG)

147721  14,90

Knell / Weber

Menschliches Leben
Dieser Band betrachtet das menschliche Leben aus 
drei Perspektiven, die alle mit seiner zeitlichen Be-
grenztheit verknüpft sind: Erstens wird untersucht, 
worin die zeitliche Einheit eines menschlichen 
Lebens besteht, wo genau es beginnt und wo es 
endet. Dabei stellt sich heraus, dass die Kategorien 
„Leben“ und „Tod“ keine rein naturwissenschaft-
lichen Begriffe sind. In einem zweiten Schritt wer-
den verschiedene Kausalerklärungen des Alterns, 
wie sie die neue Wissenschaft der Biogerontologie 
aufstellt, einer wissenschaftstheoretischen und me-
taphysischen Analyse unterzogen: Sind die Entde-
ckungen der Biogerontologie medizinisch verwert-
bar? Welche normativen Implikationen haben sie? 
Der dritte Schritt behandelt ausführlich die Frage, 
ob eine radikale Verlängerung des menschlichen 
Lebens aus ethischer Sicht wünschenswert ist. 

2009, 222 S, Kt, (Gruyter)

147849  24,95

Harrison, Robert

Gärten
Ein Versuch über das Wesen der 
Menschen
Schon in der Bibel finden sich Adam und Eva in 
einem Garten wieder. Philosophen, Mönchen und 
Zen-Meistern dient er als Rückzugsort. Im Garten 
findet der Mensch zu sich selbst. In einer faszinie-
renden Reise durch die Kulturgeschichte führt uns 
Robert Harrison durch Gärten aus allen Epochen 
und Kulturen, um sie als unmittelbaren Ausdruck 
der menschlichen Natur zu lesen. In seinem wun-
derbaren Buch untersucht er, wie der Mensch die 
Natur nach seinen Idealen verändert, und greift da-
mit, leicht und doch bezwingend, eine große Frage 
der Philosophie und der Ideengeschichte auf: die 
nach dem Wesen des Menschen.

2010, 320 S, Kt, (Hanser)

148699  24,90

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo sophos-Team und Ihr

Dr. Erich Schönleben

Diese Titel verdienen Ihre besondere Aufmerksamkeit
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Baumgarten, Alexander G.

Metaphysik
Die Philosophie Alexander Gottlieb Baumgartens (1714-1762) sowie ihre Bedeu-
tung für die Philosophie- und Geistesgeschichte ist noch weitgehend unerforscht. 
Das gilt insbesondere von seiner 1739 erstmals erschienenen Metaphysica, die 
zwar sein erfolgreichstes Werk war, aber aufgrund des sperrigen Lateins, in dem 
sie verfasst wurde, heute nur schwer zugänglich ist. Ihre herausragende Stellung 
kommt nicht zuletzt darin zum Ausdruck, dass Kant sie während der vier Jahr-
zehnte seiner akademischen Lehrtätigkeit beinahe durchgängig seinen Vorle-
sungen über Metaphysik - und später auch denen über Anthropologie - zugrunde 
legte und seine eigene Transzendentalphilosophie in beständiger Auseinanderset-
zung mit ihr entwickelte. Der vorliegende Band bietet nun erstmals eine deutsche 
Gesamtübersetzung zusammen mit einem kritisch durchgesehenen lateinischen 
Text. Die ausführliche Einleitung schildert Baumgartens intellektuelle Biographie 
und beleuchtet einige der zentralen Themen des Werks.

2010, 400 S, Gb, (frommann-holzboog)

147558   128,00 

Byzantinus, Anonymus
Lebenslehre in drei 
Dialogen
Hermodotos. Musokles. 
Hermippos
Die hier vorgelegten drei Dialoge sind 
vermutlich das zusammenhängend ge-
dachte Werk eines Byzantiners aus dem 
14. Jhdt. n. Chr., der seinen Lesern die 
Kunst des wahren Lebens vermitteln 
wollte. Dies tat er so, daß er auf dem 
Grunde besonders platonischer Gedan-
ken den Umgang mit Leib, Wissenschaft 
und Schicksal lehren und so ein mora-
lisch-enzyklopädisches Bildungsbuch 
schaffen wollte. Der Umgang mit dem 
Schicksal wird im letzten Dialog be-
sonders breit ausgeführt und dabei die 
Stellung des Menschen zur damals herr-
schenden Astrologie näher definiert. 

2009, 250 S, Kt, (K&N)

147712  44,00

Fischer, Joachim
Philosophische 
Anthropologie
Eine Denkrichtung des 20. 
Jahrhunderts
Joachim Fischers theoriescharfe und 
kategorisch insistierende Analyse ver-
folgt die Entstehung, Konsolidierung 
und die Wirkungen des philosophisch-
anthropologischen Denkansatzes über 
die drei Protagonisten [Plessner, Scheler 
und Gehlen] hinaus und setzt ein Ge-
spräch großer Geister des 20. Jahrhun-
derts imponierend in Szene. (SZ)

2009, 684 S, Kt, (Alber)

147663  39,00

Bordt, Michael
Was ist der Mensch?
Die Philosophie fragt, wie wir trotz aller 
Krisen zufrieden mit unserem Leben 
sein können. Auf zwei Dinge kommt es 
an. Erstens, ob wir tiefe persönliche Be-
ziehungen haben, Menschen lieben und 
geliebt werden. Und zweitens, ob wir 
etwas tun, das nicht nur für uns selbst 
sinnvoll, sondern auch für die Gemein-
schaft und Schöpfung wertvoll ist.

2009, Gesamtlaufzeit 365 Min, 
6 Audio CDs, (Komplett-Media)

147793  69,95

Jung, Matthias
Der bewusste Ausdruck
Anthropologie der Artikulation
Unsere Lebensform ist davon bestimmt, 
auszudrücken, was sich uns im Erleben 
und Verhalten als bedeutungsvoll auf-
drängt. In diesem Buch geht es darum, 
aus dieser Einsicht eine integrative An-
thropologie zu entwickeln, die sowohl 
der Einzigartigkeit unserer Lebensform 
als auch dem evolutionären Zusam-
menhang gerecht wird. Daraus ergeben 
sich wichtige Konsequenzen für das 
Verständnis von Körperlichkeit, Handeln, 
Sprache, Bewusstsein und Moral.

2009, 464 S, Gb, (Gruyter)

148070  69,95

Hahn, Henning
Globale Gerechtigkeit
Eine philosophische 
Einführung
Armut und soziale Gerechtigkeit sind in 
Zeiten der Globalisierung zu Problemen 
geworden, die auf globaler Ebene ange-
gangen werden müssen. Henning Hahn 
führt in die Konzepte der führenden po-
litischen Theoretiker und Philosophen 
ein. Am Beispiel der Weltarmut zeichnet 
er die Theoriedebatte zwischen parti-
kularistischen und kosmopolitistischen 
Autoren nach. Der Leser erhält einen 
Überblick über die Kernthesen der wich-
tigsten Autoren. 

2009, 200 S, Kt, (Campus)

147628  19,90

Greisch, Jean
Fehlbarkeit und Fähigkeit
Die philosophische 
Anthropologie Paul Ricoeurs
Ricoeurs Anfang der sechziger Jahre 
entworfene Anthropologie der Fehlbar-
keit verwandelt sich dreißig Jahre spä-
ter in eine Phänomenologie des „fähigen 
Menschen“. Diese Analyse der mensch-
lichen Grundfähigkeiten erschließt neue 
„Wege des Anerkennens“, in denen sich 
die Fragen „Was ist der Mensch?“ und 
„Wer sind wir?“ miteinander verkreu-
zen. Sie eröffnet neue Horizonte für eine 
philosophische Anthropologie, die den 
Menschen als „Mitspieler im großen 
Spiel des Lebens“ versteht.

2009, 208 S, Kt, (LIT)

147766  24,80

Seneca
Vom glücklichen Leben
Glücklich leben wollen alle. Wohl wahr! 
Doch worin besteht eigentlich die echte 
Glückseligkeit? Hier zeigt der römische 
Philosoph, stark beeinflusst von sto-
ischem Gedankengut, einen klaren Weg 
auf. Denn der Verlauf der äußeren Welt 
liegt nicht in unserer Macht, wohl aber 
die innere Haltung, die wir dazu einneh-
men. Breit wird dies am Beispiel vom 
Wert des Reichtums vorgeführt - ein Text, 
der in den Tagen der großen Finanzkrise 
einen ganz neuen Klang erhält.

2009, 96 S, Gb, (Reclam)

147608  6,90
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Düsing / Düsing / Klein (Hg)
Geist und Sittlichkeit
Ethik-Modelle von Platon bis 
Levinas
Eine Inhaltsangabe dieses Buches fin-
den Sie unter „www.philo-sophos.de.“

2009, 240 S, Kt, (K&N)

147670  39,80

Marten, Rainer
Maßlosigkeit
Zur Notwendigkeit des 
Unnötigen
„Martens gewichtiges Buch ist von sel-
tenem Ideenreichtum und regt zu einer 
Reihe von Fragen an.“ (FAZ)

2009, 265 S, Kt, (Alber)

147685  19,00

Kuhse / Singer (Hg)
A Companion to Bioethics
This book presents the central issues 
and concepts in bioethics in an autho-
ritative yet highly accessible manner. 
Now fully revised and updated to reflect 
the current state of the field, the 49 es-
says, each specially written by leading 
experts, span an unparalleled range of 
topics, including discussion of the moral 
status of embryos and fetuses, new ge-
netics, life and death, organ donations, 
AIDS, human and animal experimentati-
on, health care, and teaching.

2009, 616 S, Gb, (Wiley)

147735  139,00

Lindorfer, Bettina

Bestraftes Sprechen
Zur historischen Pragmatik des Mittelalters
Die Geschichte des bestraften Sprechens hält mit den »Zungensünden« (pecca-
ta linguae) in der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts eine Kuriosität bereit. Ein 
paar Jahrzehnte lang kreist die Moraltheologie fast obsessiv um Verfehlungen im 
Medium der Sprache, um sie immer neu zu benennen, zu beschreiben und zu 
klassifizieren. Zu den »Zungensünden« gehören das beständige Klagen, das zu-
viel Reden und das Schmeicheln ebenso wie das Fluchen und Schwören, dessen 
verheerende Wirkung insbesondere Prediger nicht müde werden zu betonen. Die 
Gründe für das Aufrücken des Sprachverhaltens zu einem zentralen Thema der 
Morallehre sind vielfältig. Die Aufwertung der Volkssprachen trägt genauso dazu 
bei, eine umgangssprachliche Verfehlung wie das Fluchen zum Leitdelikt der Straf-
verfolgung zu erheben wie unzählige Wundergeschichten zur Macht der Rede und 
ihre scholastischen Diskussion.

2009, 364 S, zahlr. Abb, Kt, (Fink)

147614   49,90

Comte-Sponville, André
Ermutigung zum 
unzeitgemäßen Leben
Ein kleines Brevier der 
Tugenden und Werte
Wo Gier für unsere Probleme verant-
wortlich gemacht wird, ist der Ruf nach 
Mäßigung nicht weit. Offenbar bieten 
uns die klassischen Tugenden noch im-
mer Orientierung. Doch welche von ih-
nen sind heute besonders wichtig? Und 
was bedeuten sie überhaupt? 

2010, 400 S, Kt, (Rowohlt)

147622  9,95

Garfield / Edelgass (Hg)
Buddhist Philosophy
Essential Readings
The Buddhist philosophical tradition is 
vast, internally diverse, and comprises 
texts written in a variety of canonical 
languages. It is hence often difficult for 
those with training in Western philoso-
phy who wish to approach this tradition 
for the first time to know where to start, 
and difficult for those who wish to intro-
duce and teach courses in Buddhist phi-
losophy to find suitable textbooks that 
adequately represent the diversity of the 
tradition, expose students to important 
primary texts in reliable translations, 
that contextualize those texts, and that 
foreground philosophical issues.

2009, 496 S, Kt, (OUP)

147780 19,95

Ricken, Friedo
Philosophische Ethik
Gesamtaufnahme in 6 Tln
Das menschliche Leben ist eine Abfolge 
von Entscheidungen. Der Mensch steht 
daher unausweichlich vor der Frage 
nach dem richtigen Handeln. Hier sucht 
die Ethik nach einer begründeten Ant-
wort. Kriterium des richtigen Handels ist 
die Selbstzwecklichkeit des Menschen. 
Verantwortbar ist ein Handeln, das den 
berechtigten Anspruch der Betroffenen 
auf ihr Glück und die dazu erforderlichen 
Güter und Rechte respektiert.

2009, Gesamtlaufzeit 347 Min, 
6 Audio CD, (Komplett-Media)

147873  69,95

Strasser, Peter
Die einfachen Dinge 
des Lebens
Geborenwerden, Jungsein, Altwerden 
und Sterben sind einfache Dinge des 
Lebens. Sie sind für jeden Menschen 
fundamental. Andere liegen zwischen 
Geburt und Tod, als oft geübte Tätig-
keiten, vom Zähneputzen, Staubsaugen, 
Fernsehen bis zum Liebemachen. Die 
einfachen Dinge des Lebens: Immer 
handelt es sich darum, dass die Dinge, 
die man tut, in einem das Gefühl wach 
halten und nähren, das eigene Leben 
vielleicht nicht üppig, aber ganz zu le-
ben. Es ist daher nicht falsch zu sagen, 
dass es bei den einfachen Dingen des 
Lebens immer auch ums Ganze geht; es 
geht, der Redensart ensprechend, um 
„Gott und die Welt“.

2009, 168 S, Kt, (Fink)

147881  19,90

Ach / Bayertz / Siep (Hg)
Grundkurs Ethik
Bd 2: Anwendungen
Nicht nur die gegenwärtige Studienre-
form hat das Bedürfnis nach didaktisch 
gut aufbereiteten, gleichwohl aber phi-
losophisch gediegenen Einführungen 
in die verschiedenen Fachgebiete der 
Philosophie wachsen lassen. Der zwei-
bändige »Grundkurs Ethik« antwortet 
auf dieses Bedürfnis. 

2010, 240 S, Kt, (Mentis)

147888  24,80
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Appiah, Kwame Anthony
Ethische Experimente
Übungen zum guten Leben
Wie wir ein gutes Leben erlangen und 
was es ausmacht, sind die Fragen der 
Ethik, seit es sie gibt. Doch was, wenn 
diese Fragen überflüssig sind? Denn 
können uns nicht heute Psychologie, 
Gehirnforschung und Evolutionsbiologie 
genauer denn je erklären, was unser 
Verhalten bestimmt und unsere mora-
lischen Urteile steuert?
Mit seinen gedanklichen Experimenten 
zeigt uns der Autor, dass philosophische 
Ethik und empirische Wissenschaft das 
richtige Leben nur gemeinsam erkun-
den können. 

2009, 267 S, Kt, (Beck)

147922  19,90

Rippe, Klaus P.
Ethik in der Wirtschaft
In schöner Regelmäßigkeit wird die 
Forderung erhoben, dass Ethik in der 
Wirtschaft eine größere Rolle spielen 
soll. Dabei wird sehr oft zwischen einem 
selbstlosen, gemeinschaftsorientierten 
moralischen Handeln und dem ego-
istischen wirtschaftlichen Handeln 
unterschieden. Diese Vorstellung, dass 
Ethik und Wirtschaft zwei unabhängigen 
Welten angehören, ist falsch.  Das Buch 
zeichnet das Ideal eines freien Marktes, 
in dem die moralischen Rechte aller 
Marktteilnehmer geachtet und bewahrt 
werden.

2010, 300 S, Kt, (Mentis)

148038  38,00

Knoepffler, Nikolaus
Angewandte Ethik
Ein systematischer Leitfaden
Mit dieser Einführung wird ein Leitfaden 
vorgelegt, der einen Überblick über alle 
Fragestellungen des Faches bietet. Nach 
den Grundbegriffen und Methoden führt 
er zunächst in die Bereiche wie Gender-
, Technik- und Wirtschaftsethik ein, um 
dann spezielle Felder wie Umwelt-, 
Pflanzen- und Tierethik, Sport-, Medien- 
und Wissenschaftsethik zu veranschau-
lichen.

2009, 280 S, Abb, Kt, (UTB)

147557  16,90

Rapp / Corcilius (Hg)

Aristoteles-Handbuch
Leben - Werk - Wirkung
Aristoteles wurde geboren, arbeitete und starb. Mit diesen Worten begann Heideg-
ger seine Vorlesung über Aristoteles. Über das Leben des Philosophen liegen uns 
nur wenige verlässliche Informationen vor, sein Werk ist jedoch im Wesentlichen 
überliefert. Er nahm damit maßgeblich Einfluss auf sämtliche Wissenschaften - von 
der Philosophie und Literatur über die Biologie bis zur Kosmologie. Das Handbuch 
gibt Einblick in sämtliche Werke Aristoteles‘, behandelt ausführlich die Rezeption 
und macht mit wiederkehrenden Begriffen wie Glück, Tugend, Freundschaft, Polis 
und Verfassung vertraut.

2010, 500 S, Gb, (Metzler)

147567   49,95

Plüss, Andrea
Empathie und moralische 
Erziehung
Das Einfühlungsvermögen 
aus philosophischer und 
pädagogischer Perspektive
Die Frage, was eine zeitgemässe mora-
lische Erziehung auszeichnet, gewinnt 
angesichts des rasanten gesellschaft-
lichen Wandels zunehmend an Aktuali-
tät. Insbesondere ist zu klären, welche 
Rolle Einfühlung und Mitgefühl in un-
serem moralischen Leben spielen und 
wie diese Fähigkeiten in der Schule zu 
fördern sind. Die Autorin gibt Einblick 
in verschiedene Theorien der Einfüh-
lung, zeigt Zusammenhänge zwischen 
Empathie, moralischer Wahrnehmung, 
Motivation und moralischem Handeln 
auf und leitet daraus Folgerungen für 
die pädagogische Praxis ab.

2009, 176 S, Kt, (LIT)

148100  18,90

Schopenhauer, Arthur
Aphorismen zur 
Lebensweisheit
Lebenshilfe-Literatur hat heute Hoch-
konjunktur. Bevor diese Gattung zum 
seichten „Fühl-dich-wohl“-Geschwätz 
verkam, wandte man sich an die Phi-
losophen. Schopenhauers Werk gliedert 
sich in drei große Kapitel: „was Einer ist, 
was Einer hat, was Einer vorstellt [gilt]“. 
Wer sich auf die Lektüre einlässt, wird 
nicht nur mit literarischem Genuss be-
lohnt !

2010, 224 S, Gb, (Marix)

148320  5,00

Zimmer, Robert
Arthur Schopenhauer
Ein philosophischer 
Weltbürger. Biografie
Mit 30 Jahren vollendete Arthur Scho-
penhauer (1788 – 1860) sein erstes 
Hauptwerk Die Welt als Wille und Vor-
stellung. Er war ein kosmopolitischer 
Denker, beschäftigte sich neben der 
Philosophie mit Sprachen, Naturwissen-
schaften und östlichen Weisheitslehren, 
insbesondere mit dem Buddhismus. Mit 
seinen 1851 publizierten Aphorismen 
zur Lebensweisheit wurde er einem 
breiteren Leserkreis bekannt. Heute ist 
sein Einfluss auf die moderne Philoso-
phie, das wissenschaftliche Weltbild und 
die Psychologie unbestritten.

2010, 300 S, Abb., Kt, (dtv)

148472  14,90

Birnbacher, Dieter
Schopenhauer
Grundwissen Philosophie
Kein anderer Philosoph hat mit vergleich-
barer Radikalität den optimistischen 
Grundzug der großen metaphysischen 
Systeme des Westens durchschaut 
und als realitätsfremd kritisiert. Vor-
stellungen wie die, dass „hinter“ der 
Erfahrungswelt eine Welt vollkommener 
Ideen, ein gütiger Gott oder die reine 
Vernunft oder dass in der Geschichte 
ein Heils- oder Fortschrittsprinzip walte, 
werden von Schopenhauer schlicht als 
Wunschdenken abgetan und durch das 
ernüchternde Bild des Kreislaufs eines 
nicht heilbaren Unheils ersetzt.

2009, 160 S, Kt, (Reclam)

147571  9,90
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Aichele, Alexander
Ontologie des Nicht-Seienden
Aristoteles’ Metaphysik der Bewegung
In seiner Physik entwirft Aristoteles eine Theorie des von Natur aus Seienden. Sie 
begreift die erkenntnisunabhängige Realität als bestimmbare Bewegung und ein-
zelne Dinge als Resultat von Bewegungsbestimmungen. Dies geschieht vermittels 
der Unterscheidung der Begriffe von dynamis, energeia und entelecheia, die seine 
weiteren Schriften zur Naturforschung fundieren. Ein systematischer Durchgang 
durch deren Gegenstände – Körper, Seele, Gott – zeigt, dass zu deren Erfassung 
die Annahme transzendenter Entitäten unnötig ist. Die aristotelische Physik bietet 
somit eine Metaphysik ohne Transzendenz.

2009, 493 S, Gb, (V&R)

147830   89,00

Voigt / Meck
Gelassenheit
Ein Streifzug durch die 
Philosophie
Was bedeutet Gelassenheit? Ist sie eine 
Charaktereigenschaft? Ein Persönlich-
keitsmerkmal? Ist Gelassenheit wirklich 
erlernbar und überhaupt erstrebens-
wert? Zahlreiche Ratgeber versprechen 
schnelle und einfache Wege zu diesem 
Phänomen, das sie im Wesentlichen als 
Gemütsruhe deuten. Doch der Gegen-
stand ist komplexer. Die Betrachtung des 
Themas in diesem Hörbuch erfolgt unter 
Einbeziehung von philosophischen, the-
ologischen, kulturhistorischen, psycho-
logischen und soziologischen Aspekten. 

2010, Laufzeit 140 Min, 2 Audio
CD, (auditorium maximum)

148349  19,90

Richert, Friedemann
Kleine Geistesgeschichte 
des Lachens
Auch in den finstersten Zeiten wurde 
gelacht: ein tröstendes Lachen, ein al-
bernes Lachen, Lachen in Gemeinschaft 
oder alleine für sich, auch manchmal 
ein Lachen aus Verzweiflung. Wie haben 
sich Philosophie und Theologie zu die-
sem Urphänomen verhalten? Ob Lachen 
unmoralisch oder gerade sehr moralisch 
ist, ob es uns vom Tier unterscheidet 
und welchen erkenntnistheoretischen 
oder gar metaphysischen Sinn es hat 
– all das erfahren wir in dieser Weltge-
schichte des Lachens.

2010, Laufzeit 140 Min, 2 Audio
CD, (auditorium maximum)

148371  19,90

Pascal, Blaise
Pensées / Betrachtungen
IDiese neue Übersetzung folgt, anders 
als die anderen deutschen Pascal-Ver-
sionen, der Sellier-Ausgabe, die für die 
internationale Pascal-Forschung maß-
geblich ist. Der lebendige und erzähle-
rische Stil erleichtert die Annäherung an 
diesen großen Denker.

2010, 352 S, Gb, (WBG)

148393  49,90

Spaemann, Robert
Schritte über uns hinaus
Die Philosophie und die 
Philosophen
Gesammelte Reden und Aufsätze I

2010, 380 S, Gb, (Cotta)

148412  29,90

Gadamer, Hans G
Über die Verborgenheit der 
Gesundheit
Aufsätze und Vorträge
Gadamers Sorge gilt der Beobachtung, 
daß über den krankheitsfixierten ge-
waltigen Fortschritten der Medizin der 
umfassende Zustand der Gesundheit 
aus dem Blick zu geraten droht und die 
natürliche Vorsorge für die eigene Ge-
sundheit nur allzu leicht verkannt wird. 
Daher zeigt er uns, wie wir den »Zustand 
der inneren Angemessenheit und der 
Übereinstimmung mit uns selbst« wie-
derentdecken und zugleich ein gesun-
des Selbstbewußtsein gegenüber Ärzten 
entwickeln können.

2010, 215 S, Kt, (Suhrkamp)

138620  14,80

Müller, Oliver
Zwischen Mensch und 
Maschine
Vom Glück und Unglück 
des Homo faber
Mit seiner Technik formt der Mensch 
schon längst nicht mehr nur die äuße-
re Natur, sondern auch sich selbst. Am 
Beispiel neuester technischer Zugriffs-
möglichkeiten auf das menschliche Ge-
hirn, geht Oliver Müller in seinem Essay 
der Frage nach, welche Auswirkungen 
Technisierungsprozesse auf unser 
Selbstsein und auf unser Selbstver-
ständnis haben und haben könnten. Im 
Zentrum der Überlegungen stehen For-
men der Selbstinstrumentalisierung, der 
Selbstverdinglichung und der Selbst-
cyborgisierung, die in der technisch 
veränderten Wahrnehmung der eigenen 
Person und in der Selbstanpassung an 
die Perfektion technischer Prozesse lie-
gen. Die Chiffre des Homo faber erfaßt 
das Unglück, das im Fortschrittsglück 
des Immer-Besser-Werdens liegt.

2010, 100 S, Kt, (Suhrkamp)

148443  10,00

Bauman, Zygmunt
Wir Lebenskünstler
Wie sollen wir leben? Worin besteht das 
Glück? In der flüchtigen Moderne wol-
len wir mit solchen Fragen am liebsten 
gar nicht behelligt werden. Daß eine 
Orientierung trotzdem möglich ist, zeigt 
der große Essayist Zygmunt Bauman, 
indem er Klassiker der Philosophie auf 
ihre Botschaften für die unmittelbare 
Gegenwart hin abklopft. 

2009, 206 S, Kt, (Suhrkamp)

148450  14,00

Chin, Annping
Konfuzius – Geschichte 
seines Lebens
Konfuzius ist der berühmteste Chinese 
der Welt. Nicht einmal die Kulturrevo-
lution des Großen Vorsitzenden Mao 
konnte ihm diesen Platz streitig ma-
chen, und China erlebt seit einiger Zeit 
eine wahre Konfuzius-Renaissance. Der 
Weise, der den Quellen zufolge 551 v. 
Chr. geboren wurde, hat als geschicht-
liche Gestalt nicht nur das chinesische 
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Denken, sondern die gesamte ostasia-
tische Kultur am nachhaltigsten geprägt. 
Doch was ist an Konfuzius tatsächlich 
historisch? Wer war der Mann, der zum 
gottgleichen Staatsheiligen aufstieg? 
Wer waren seine Eltern, wer seine Weg-
gefährten? Welche Gebiete Chinas hat 
er durchwandert? Welchen Herrschern 
gedient? Was waren seine moralischen 
Beweggründe und politischen Ziele? 
Wie ging er als Pädagoge vor?

2009, 288 S, Gb, (Insel)

148452  24,80

Law, Stephen
Warum die Kreter lügen, 
wenn sie die Wahrheit 
sagen
Eine Anleitung zum 
Philosophieren
Unterhaltsam und spielerisch Philoso-
phieren mit den wichtigsten Argumenten 
und Standpunkten bekannter Denker.
Stephen bietet in diesem Buch 20 Trai-
ningseinheiten in philosophischem Den-
ken. In Dialogszenen, Gedankenspielen 
und Geschichten lässt er die wichtigsten 
Argumente großer Philosophen und be-
kannter Denkschulen anhand von kon-
kreten Fragen pro und contra gegenein-
ander antreten. Und Law zeigt Wege, um 
durch eigenes Nachdenken Antworten 
auf die großen Fragen zu finden. 

2010, 304 S, Kt, (Eichborn)

148631  14,95

Eckhart (Meister)
Philosophisch leben
Eckhart von Hochheim, um 1260 ge-
boren, gilt heute unter dem Namen 
Meister Eckhart als bedeutendster 
Vertreter der Deutschen Mystik. Damit 
ist alles andere als »besonders fromm« 
gemeint: Mystiker sind »Menschen, die 
etwas erfahren haben« (Karl Rahner). 
So stellt Thomas Polednitschek Meis-
ter Eckhart als einen »Philosophischen 
Praktiker« vor, dessen Lebenswissen 
auch heute Orientierung für ein klug 
geführtes und gutes Leben gibt. In 
zahlreichen zentralen Originaltexten 
kommt Meister Eckhart selbst zu Wort.

2010, 160 S, Gb, (Herder)

148586  14,95

Bonk, Thomas

Lexikon der Erkenntnistheorie
Das Lexikon bietet eine umfassende Einführung in alle Bereiche und Strömungen 
der Erkenntnistheorie von den antiken Anfängen bis zur gegenwärtigen Wissen-
schaftstheorie. Alle Themen werden in alphabetisch geordneten Fachartikeln 
aufgearbeitet, ergänzt durch Exkurse zu besonders wichtigen Problemen sowie 
einer ausführlichen Bibliographie der klassischen Texte, Nachschlagewerke und 
relevanten Forschungsbeiträge.

2010, 440 S, Gb, (WBG)

147473   99,90

Gregor von Rimini
Moralisches Handeln und 
rechte Vernunft
Lat - Dt
Gregor von Rimini studierte in den 
1320er Jahren in Paris, wo er mit der 
Philosophie des Wilhelm von Ockham 
in Berührung kam. Das weitere Den-
ken dieses letzten großen Vertreters 
der Augustinerschule ist deutlich von 
der kritischen Auseinandersetzung mit 
Wilhelm von Ockham, aber auch mit 
Johannes Duns Scotus geprägt. Dies 
gilt insbesondere für seinen Sentenzen-
kommentar: Gregor erörtert hier seine 
rationalistische, d.h. gegen Ockham ge-
richtete Position, dass etwas auch dann 
böse genannt werden könne, wenn es 
Gott nicht gäbe.

2010, 200 S, Kt, (Herder)

148564  38,00

Albert der Große
Über die fünfzehn 
Streitfragen
Lat / Dt
Albertus Magnus war einer der wich-
tigsten deutschen Theologen und Philo-
sophen des Hochmittelalters. In seinem 
Text »De XV problematibus« nimmt er 
mit enormer gedanklicher Dichte Stel-
lung zu 15 philosophischen Thesen, 
die Ende des 13. Jahrhundert gelehrt 
wurden. In der hier erstmals vorgelegten 
deutschen Übersetzung seines Werks 
gelingt es Albertus Magnus, jeden der 
15 Artikel mit ausschließlich philoso-
phischen Argumenten zu widerlegen.

2010, 240 S, Kt, (Herder)

148620  40,00

Ruffing, Reiner
Philosophenzeit
Übungen zur Lebenskunst

Wage es, deinen Verstand zu benutzen. 
Der Philosoph Reiner Ruffing hat ein 
kleines Brevier zur Lebenskunst ver-
fasst, das animieren möchte, den Sinn- 
und Wertefragen unseres Daseins auf 
philosophischem Wege nachzugehen. 
Dazu stellt der Autor philosophische 
Erkenntnisse und Praktiken vor und 
zeigt, wie mit ihrer Hilfe eine fundierte 
Geisteshaltung erworben werden kann. 
Denn eine so gestärkte Persönlichkeit 
kann den Stürmen des Lebens besser 
standhalten.

2010, 160 S, Gb, (Gütersloher)

148580  14,95

Spinoza
Die Ethik
Schriften, Briefe
Die Ethik Spinozas (1632–77) ist eines 
der exemplarischen Werke der abend-
ländischen Philosophie, an dem sich die 
Geister schieden: Mit seiner Philosophie 
der Immanenz und seinem Plädoyer für 
die Göttlichkeit der diesseitigen Welt zog 
Spinoza den Hass der zeitgenössischen 
Theologen und Philosophen auf sich und 
wurde zum Vorläufer moderner Denker 
wie Feuerbach, Nietzsche oder Freud. 
Mit ihrer einzigartigen Verbindung na-
hezu aller philosophischer Disziplinen 
fasziniert die Ethik bis heute. In ihrem 
Zentrum steht die Frage nach dem 
rechten Leben. Neben der Ethik in voll-
ständiger deutscher Übertragung durch 
Carl Vogl enthält der Band Auszüge der 
Abhandlung über die Läuterung des 
Verstandes sowie aus Briefen Spinozas. 
Daniel Schmickings Einleitung erläutert 
den biografischen und philosophiege-
schichtlichen Hintergrund.

2010, 8.A., 384 S, Gb, (Kröner)

148651  14,90
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Schmidt, Andreas

Göttliche Gedanken
Zur Metaphysik der Erkenntnis bei Descartes, 
Malebranche, Spinoza und Leibniz
Wie muss der menschliche Geist beschaffen sein, wenn sichere Erkenntnis mög-
lich sein soll? Das ist die zentrale Frage, die im frühneuzeitlichen Rationalismus 
gestellt wird. Sie wird von den Autoren des klassischen Rationalismus in mehre-
ren monumentalen Anläufen beantwortet, indem der menschliche Geist als etwas 
beschrieben wird, das wesentlich auf Gott und seine Allwissenheit bezogen ist. 
In radikalisierender Anknüpfung an die scholastische Philosophie erweist sich die 
visio beatifica, die es dem endlichen Geist erlaubt, an Gottes Unendlichkeit teil-
zuhaben, als das zentrale epistemologische Paradigma, das von den genannten 
Autoren auf je unterschiedliche Weise ausbuchstabiert wird. So zeigt sich, dass 
die Philosophie des Geistes, weit davon entfernt, eine bloße Subdisziplin der Phi-
losophie zu sein, für die rationalistischen Philosophen des 17. Jahrhunderts ins 
Zentrum der prima philosophia rückt - als die privilegierte Schnittstelle, an der 
sich Erkenntnistheorie, Religionsphilosophie und Subjektivitätstheorie treffen und 
wechselseitig artikulieren.

2009, 452 S, Kt, (Klostermann)

147878   49,00

Epikur
Ausgewählte Schriften
Vor allem drei Dinge stehen der mensch-
lichen Glückseligkeit im Weg: die Todes-
furcht, die Furcht vor den Göttern und 
die Unklarheit über das Wesen von Lust 
und Unlust. Allen dreien begegnet Epikur 
mit der Naturwissenschaft sowie mit der 
Einsicht, dass uns die Bedürfnislosigkeit 
unbekümmerter und unabhängiger 
macht als ein Leben des Überflusses. Im 
Mittelpunkt der epikureischen Philoso-
phie stehen also Diesseitigkeit und In-
dividualismus, die Freiheit des mensch-
lichen Willens, die Lust und nicht zuletzt 
die Freundschaft. Christof Rapp hat die 
drei zentralen Texte Epikurs (Kyriai Do-
xai, Brief an Herodot und Brief an Me-
noikeus) neu übersetzt und mit einer 
ausführlichen Einleitung versehen, die 
dem heutigen Leser den notwendigen 
Hintergrund vermittelt und den aktuellen 
Stand der Forschung zusammenfasst.

2010, 96 S, Gb, (Kröner)

148652  13,50

Weber, Carl J
Demokritos
Hinterlassene Papiere eines 
lachenden Philosphen
Die Veröffentlichung des ersten Bandes 
seiner „hinterlassenen Papiere“ konn-
te Carl Julius Weber (1767-1832) in 
seinem Todesjahr noch selbst erleben. 

Elf weitere Bände seines aufklärerisch-
satirischen Vermächtnisses sollten 
folgen – insgesamt ein originäres und 
einzigartiges Kompendium aus hinter-
sinnigen Reflexionen, Feuilletons und 
Beobachtungen über das Lächerliche im 
Menschen.

2010, 250 S, Gb, (Klöpfer)

148714  12,00

Aurel, Marc
Selbstbetrachtungen
Das Leben ist kurz. Man nutze das Da-
sein mit Vernunft und Gerechtigkeit. Die 
Reflexionen Mark Aurels (121 – 180 n. 
Chr.), sein Bemühen um Selbsterkennt-
nis, bilden eines der eindrucksvollsten 
Zeugnisse der abendländischen Li-
teratur. Der Gegensatz zwischen der 
weltbeherrschenden Stellung, die er als 
römischer Kaiser fast zwanzig Jahre in-
nehatte, und der Bescheidenheit, mit der 
er auftritt und sich selbst sieht, ist ein 
wichtiger Grund für die Faszination, die 
dieses im Feldlager entstandene Buch 
der Weisheit noch heute ausübt.

2010, 392 S, Gb, (Artemis)

148686  39,90

Schilling, Dennis (Hg)
Yijing - Das Buch der 
Wandlungen
Unter den Werken der chinesischen Lite-
ratur nimmt Das Buch der Wandlungen, 

das Yijing, einen außerordentlich hohen 
Rang ein. Schon früh sah man in ihm 
die Quelle allen Schrifttums und aller 
Bildung. Sein Einfluß war nicht auf eine 
bestimmte philosophische Schule be-
grenzt; es hat die chinesische Geistes-
geschichte insgesamt entscheidend ge-
prägt. Obwohl Teil des konfuzianischen 
Kanons, fand es auch Aufnahme in da-
oistische Schriftensammlungen und hat 
darüber hinaus auf die buddhistischen 
Lehren eingewirkt.

2009, 934 S, Gb, 
(Verlag der Weltreligionen)

148654  39,80

Möller, Hans-Georg
In der Mitte des Kreises
Daoistisches Denken
Was ist Daoismus? Der altchinesische 
Daoismus (oder Taoismus) hat durch 
seine poetischen Visionen von Körper 
und Kosmos, von Kunst und Natur, durch 
seine Lehren von der Selbst-Vergessen-
heit und der schonenden Zurückhaltung 
im Osten wie im Westen Faszination 
ausgeübt. Bis heute lebt er als religiöse 
Praxis und philosophische Richtung 
fort und erobert wie der Buddhismus 
in der Folge wachsenden Interesses für 
östliches Denken zunehmend auch die 
moderne und postmoderne Welt.

2010, 249 S, Kt, 
(Verlag der Weltreligionen)

148655  14,00

Laozi
Daodejing
Die Kultur Chinas ruht auf drei geistigen 
Säulen: dem Konfuzianismus, dem Bud-
dhismus und dem Daoismus. Das klas-
sische Werk des Daoismus ist das ‚Dao-
dejing‘ (oder ‚Tao Te King‘) des Laozi aus 
dem 4. Jahrhundert v. Chr. Die 81 Sprü-
che kreisen um vier zentrale Begriffe: 
‚Dao‘ (‚Weg‘), das Urprinzip, das mit 
Worten nicht zu vermitteln und nur auf 
mystische Weise zu erfahren ist; ‚De‘, 
die konkrete Auswirkung des ‚Dao‘, oft 
mit ‚Tugend‘ übersetzt; ‚Shengren‘, die 
Idealgestalt, die ‚Dao‘ erkannt hat und 
von ‚De‘ durch und durch geprägt un-
eigennützig für andere wirkt (traditionell 
übersetzt als der ‚Weise‘); ‚Wuwei‘, das 
Prinzip des ‚Nicht-Handelns‘ oder ‚Nicht-
Eingreifens‘.Der Laozi (früher: Lao Tse) 

Alle philosophischen Bücher:
www.philo-sophos.de
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Leiter / Rosen (Hg)

The Oxford Handbook of Continental Philosophy
The Oxford Handbook of Continental Philosophy is the definitive guide to the major 
themes of the continental European tradition in philosophy in the nineteenth and 
twentieth centuries. Brian Leiter and Michael Rosen have assembled a stellar group 
of contributors who provide a thematic treatment of continental philosophy, treating 
its subject matter philosophically and not simply as a series of museum pieces from 
the history of ideas. The scope of the volume is broad, with discussions covering a 
wide range of philosophical movements including German Idealism, existentialism, 
phenomenology, Marxism, postmodernism, and critical theory, as well as thinkers 
like Hegel, Marx, Nietzsche, Freud, Heidegger, and Foucault. This Handbook will 
be an essential reference point for graduate students and professional academics 
working on continental philosophy, as well as those with an interest in European 
literature, the history of ideas, and cultural studies.

2009, 824 S, Kt, (OUP)

147920  35,00

zugeschriebene Text ist vermutlich eine 
Kompilation aus verschiedenen Quel-
len.  Vorgelegt wird hier eine gründlich 
kommentierte und sehr genaue Neuü-
bersetzung, Der chinesische Text wird 
im Original mit der heute verbindlichen 
Pinyin-Umschrift abgedruckt.

2009, 280 S, Gb, (Reclam)

147590  21,90

Schestag, Eva

Das alte China. Die Anfänge 
der chinesischen Literatur 
und Philosophie
Eine Anthologie
Der erste Band der vierbändigen Chi-
na Edition gibt einen bisher so nie auf 
Deutsch erschienenen Überblick: von 
den frühen klassischen Werken bis zu 
den philosophischen Texten der 100 
Schulen, vom I Ging bis hin zu den 
grundlegenden Schriften der daoisti-
schen und konfuzianischen Meister. Die 
Ursprünge und Quellen der chinesischen 
Kultur werden in zum Teil exklusiv für 
diesen Band angefertigten Überset-
zungen sichtbar.

2009, 360 S, Gb, (Fischer)

147616  25,00

Debon, Günter
Chinesische Weisheit
Der Edle ist ein Leben lang besorgt, 
aber nicht einen Morgen lang betrübt, 
so Meister Mong (371-289 v. Chr.): 
Über 3000 Jahre Weisheit aus der chi-
nesischen Tradition und Weisheitslehre 
schlagen sich in diesem Buch nieder 
- aus den drei Säulen der chinesischen 
Kultur, also aus Konfuzianismus, Daois-
mus und Buddhismus, sowie aus alten 
Liedern, Anekdoten und Sprichwörtern.

2009, 260 S, Abb, Gb, (Reclam)

147573  12,00

Sheikhalaslamzadeh, Ashraf
Philosophie des Islam - 
Philosophie im Islam
Teil 1 arbeitet die philosophischen Fra-
gen heraus, die sich aus dem Koran als 
zentraler Textquelle ergeben (Einheit 
Gottes, Prophetie, Leben nach dem Tod). 
Teil 2 zeigt auf, wie einzelne Philosophen 
damit umgegangen sind. Durchgängig 
ist vom islamischen Menschenbild, vom 
Verhältnis von Wissenschaft, Politik, 
Recht und Religion und aufklärerischen 
Ansätzen die Rede.

2010, 220 S, Kt, (UTB)

148657  18,90

Wöhrle, Patrick
Metamorphosen des 
Mängelwesens
Zu Werk und Wirkung 
Arnold Gehlens
Diese Arbeit rekonstruiert die analy-
tische Kraft von Gehlens Hauptwerken 
„Der Mensch“ und „Urmensch und 
Spätkultur“, ohne deren ideologische 
Dimensionen zu verschweigen. Daran 
anschließend wird erstmals die enorme 
Wirkung nachgezeichnet, die das so 
kontroverse Denken Gehlens auf bedeu-
tende Sozialwissenschaftler nach 1945 
hatte, unter anderem auf Jürgen Haber-
mas und Niklas Luhmann.

2010, 450 S, Kt, (Campus)

148660  39,90

www.philo-sophos.de

Schmiedel, Peter
Wirtschaftsethik zwischen 
westlicher Vernunftethik 
und islamischem Denken
Vernunftethik und Islam besitzen einen 
gemeinsamen, unbedingt und universal 
gültigen normativen Gehalt hinsichtlich 
einer Ethik des Wirtschaftens. Dieser 
steht in krassem Gegensatz zur nor-
mativen Logik des Marktes und ihren 
Überzeugungen, 

2009, 476 S, Abb, Kt, 
(University of Bamberg Press)

148691  20,00

Ott, Konrad
Umweltethik zur Einführung
Für Naturschützer sind die Gründe, die 
zugunsten des Naturschutzes sprechen, 
feste Überzeugungen, die sich eigent-
lich von selbst verstehen. Es steht aber 
außer Frage, dass nicht alle Menschen 
diese Überzeugungen teilen. Die Um-
weltethik fragt nach den Gründen und 
den aus ihnen gewonnenen Maßstäben, 
die unser individuelles und kollektives 
Handeln und unsere Lebensstile im Um-
gang mit der außermenschlichen Natur 
bestimmen können und sollen. 

2010, 192 S, Kt, (Junius)

148791  13,90

Siep, Ludwig
Aktualität und Grenzen der 
praktischen Philosophie 
Hegels
Aufsätze 1997-2009
Ludwig Siep zeigt, auf welche Art Hegel 
transformiert werden muss, wenn man 
ihn ohne Anachronismus für Gegen-
wartsprobleme fruchtbar machen will. 
In Hegels praktischer Philosophie ste-
cken Lösungsansätze für viele moderne 
Fragen, von den Krisen des Kapitalismus 
über die Konflikte zwischen Religion und 
säkularem Staat bis zu bioethischen 
Fragen der Naturveränderung. Aber 
es gibt in ihr auch metaphysische und 
historische Traditionsbestandteile, die 
systematisch zu überwinden sind.

2010, 300 S, Kt, (Fink)

148705  39,90
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Kaehler, Klaus E.
Das Prinzip Subjekt und seine Krisen
Selbstvollendung und Dezentrierung
Ziel dieses Werkes ist es, zu einer Konzeption des Subjekts nach der Metaphysik 
vorzudringen, die den absoluten Wahrheitsanspruch der neuzeitlichen Metaphysik 
und ihrer Vernunft nicht als bloß noch historisch interessant zurücksetzt, sondern 
ihn mit zu begreifen. Denn die prinzipiell-methodische Entfaltung des Subjekts der 
neueren Philosophie von Descartes bis Hegel hat nicht nur unverzichtbare Be-
deutung für ein adäquates Begreifen von Subjekt und Selbstbewusstsein als den 
bekannten Phänomenen mit ihren Paradoxien und scheinbaren Aporien, sondern 
darin gewinnt das Prinzip Subjekt seine radikale und umfassende Bestimmung. 
Nur auf diesem Weg der Selbstvollendung geht in einer Selbstreflexion des Ganzen 
seine äußerste Krise in begrifflich bestimmbarer Konsequenz hervor: die prinzi-
pielle Reorientierung der Aufgabenstellung des Denkens als Realität des an ihm 
selbst dezentrierten Subjekts

2010, 784 S, Kt, (Alber)

146891   75,00

Sellmaier / Ernst (Hg)
Universelle Menschen-
rechte und partikulare 
Moral
Dem universellen Anspruch der Men-
schenrechte steht die tatsächlich be-
obachtbare historisch-kulturelle Vielfalt 
partikularer moralischer Vorstellungen 
in der Welt gegenüber. Ist diese Vielfalt 
berechtigt oder ist sie ein Anzeichen für 
die Verbreitung moralischen Irrtums? 

2010, 250 S, Kt, (Kohlhammer)

148950  29,00

Arendt, Hannah
Über das Böse
Eine Vorlesung zu Fragen der 
Ethik. Volltextlesung
Hannah Arendt geht in dieser Vorlesung 
der Frage nach, wie eine Ethik begründ-
bar ist. Sie beruft sich auf Denker wie 
Kant, Sokrates, Jesus von Nazareth und 
Friedrich Nietzsche. Ihr Denkens beruht 
dabei auf dem Empfinden, daß das Böse 
ein Oberflächenphänomen sei. „Das 
größte Böse ist nicht radikal, es hat kei-
ne Wurzeln, und weil es keine Wurzeln 
hat, hat es keine Grenzen, kann sich ins 
unvorstellbar Extreme entwickeln und 
über die ganze Welt ausbreiten.“

2009, MP3 CD, (onomato)

147654  18,80

Meints, Waltraud
Partei ergreifen im 
Interesse der Welt
Eine Studie zur politischen 
Urteilskraft im Denken 
Hannah Arendts
Die Bedeutung von Hannah Arendts 
Philosophie des Politischen für die 
Gegenwart liegt darin, dass sie in Re-
flexion auf den Traditionsbruch des 20. 
Jahrhunderts nicht nur den Begriff des 
Politischen grundlegend reformuliert, 
sondern auch zeigt, dass die objektiven 
Bedingungen, die die Zerstörung der 
politischen Urteilskraft haben möglich 
werden lassen, in der modernen Gesell-
schaft fortexistieren. 

2010, 176 S, Kt, (transcript)

148700  24,80

Heuer / Heiter / Rosenmüller (Hg)
Arendt-Handbuch
Leben - Werk - Wirkung
Das Handbuch erklärt die philoso-
phischen, politischen und literarischen 
Kontexte, die Hannah Arendts Denken 
geprägt haben. Es präsentiert neben In-
formationen zur Biografie und den zeit-
genössischen Bezügen alle wichtigen 
Werke und gibt Hinweise zu deren inter-
nationaler Rezeption in vielen Diszipli-
nen. Zentrale Begriffe und Konzepte im 
Gesamtwerk werden ausführlich erklärt.

2010, 400 S, Gb, (Metzler)

147566  59,95

Dürr, Thomas
Hannah Arendts Begriff des 
Verzeihens
Zum einen erlaubt Arendts Verzeihens-
begriff nicht nur die Abgrenzung von den 
üblichen Verwechslungen (Entschul-
digung, Nachsicht, Duldung u.a.) und 
den Vereinnahmungsversuchen, denen 
Arendt ausgesetzt ist, sondern auch die 
Unterscheidung von Strafe, Amnestie 
und Begnadigung. Zum anderen wer-
den Verbindungen zwischen Arendt und 
Derrida, Kodalle, Ricœur und Spaemann 
sichtbar. Und es lassen sich die Lücken 
in ihrer Skizze durch die wechselseitige 
Erhellung in jenem Gespräch so schlie-
ßen, dass eine arendtsche Theorie des 
Verzeihens greifbar wird. 

2009, 430 S, Kt, (Alber)

148858  49,00

Meindl, Matthias
Geschmack und Urteils-
kraft bei Pierre Bourdieu 
und Hannah Arendt
Die theoretische Reichweite des Begriffs 
des Geschmacks von Kunst und Kultur 
auszuweiten, insbesondere auf das Feld 
der Politik, stellt einen Schnittpunkt der 
philosophischen Programme von zwei 
sehr unterschiedlichen DenkerInnen des 
20. Jahrhunderts dar. Ausgehend von 
Pierre Bourdieus und Hannah Arendts 
jeweiligen Herangehensweisen an Kants 
„Kritik der Urteilskraft“ werden Vergleich 
und wechselseitige Kritik der beiden 
philosophischen Standpunkte entwi-
ckelt. Auch die Philosophie erweist sich 
dabei als Geschmackssache, allerdings 
als eine, in der gute Gründe zählen. 

2009, 141 S, Kt, (Logos)

148445  13,80

Zahavi, Dan
Husserls Phänomenologie
Die drei Teile des Buches entsprechen 
etwa den Entwicklungsstufen in Hus-
serls Denken, von seinen frühen Unter-
suchungen zur Logik und Intentionalität 
bis zu seinen späten Untersuchungen 
zur Intersubjektivität und Lebenswelt. 
Damit stellt es eine knappe und aktuelle 
Einführung in das Denken Husserls dar.

2009, 200 S, 2 Abb, Kt, (UTB)

147560  16,90

Philosophie zum Hören
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Liessmann, Konrad Paul (Hg)

Grundbegriffe der europäischen 
Geistesgeschichte
Schönheit. Wahrheit. Eros. Tod. Krieg. Macht. Gerechtigkeit. 
Freiheit. Arbeit. Glück
Die ‚Grundbegriffe der europäischen Geistesgeschichte‘ sind der Versuch, in konzi-
ser, historisch-systematischer Weise in eine Auswahl jener grundlegenden Begriffe 
einzuführen, die das europäische Denken seit seinen Ursprüngen in der Antike be-
stimmten und begleiteten und deren Aktualität und Relevanz ungebrochen ist. Es 
sind Begriffe, die selbst eine oft widersprüchliche Geschichte haben, ohne die aber 
die Entfaltung der europäischen Kulturen nicht denkbar gewesen wäre. Denken 
bedeutete in der europäischen Geschichte immer auch, sich mit diesen Begriffen 
auseinanderzusetzen, sie immer wieder zu deuten, zu verwerfen oder im Rückgriff 
darauf neue Perspektiven zu entwerfen. Gleichzeitig markieren diese Begriffe auch 
zentrale Knotenpunkte gesellschaftlicher und individueller Lebenspraxis,

2009, 10 Bde, 1.280 S, Kt, (Facultas)

148033   76,80

Husserl, Edmund
Philosophie als strenge 
Wissenschaft
Der für die Begründung und spätere 
Ausformung der Husserlschen Phäno-
menologie programmatische Text ent-
stand in wenigen Wochen um die Jah-
reswende 1910/1911 und bildete die 
erste größere Veröffentlichung Husserls 
seit seinem vielbeachteten Frühwerk, 
den „Logischen Untersuchungen“ von 
1900/ 1901. Trotz der erstaunlich kurzen 
Zeit, die Husserl für die schriftliche Fixie-
rung benötigte, bietet diese Schrift auf 
beeindruckende Weise bereits einen 
umfassenden Überblick über die lei-
tenden Gedanken und Einsichten, die 
für sein späteres Schaffen und für die 
Grundlegung der phänomenologischen 
Philosophie überhaupt von zentraler Be-
deutung waren.

2009, 140 S, Kt, (Meiner)

147879  14,90

Fréchette, Guillaume
Gegenstandslose 
Vorstellungen
Bolzano und seine Kritiker
Gibt es für jede Vorstellung einen Gegen-
stand, den sie vorstellt? Mit dieser Frage 
beschäftigt sich das vorliegende Buch, 
ausgehend von Bernard Bolzanos (1781-
1848) Auffassung von gegenstandslosen 
Vorstellungen in der Wissenschaftslehre 
(1837). Diese Auffassung spielt eine 
wichtige Rolle in Bolzanos Philosophie 
der Logik und steht auch im Mittel-
punkt der Wiederentdeckung Bolzanos 
in der österreichischen und deutschen 
Philosophie des späten 19. und des 20. 
Jahrhunderts

2010, 398 S, Kt, (academia)

148514  34,50

Brankel, Jürgen
Phänomenologie und Idee
Wahrnehmen, wie es etwa in der be-
rühmten Beschreibung der Baumwur-
zel in Sartres »Der Ekel« dargestellt 
wird, schließt jede Idee aus. Erst der 
Rückbezug auf ein transzendentales 
Bewusstsein wie bei Kant ermöglicht es, 
Ideen auf Wahrnehmung zu projizieren, 
während es in der Position Husserls 
in dessen doppelter Bewegung einer 

Intentionalität zu den Dingen selbst 
und der steten Rückbeziehung auf das 
subjektive Bewusstsein als unmöglich 
erscheint, den Bereich der ewigen Ideen 
eindeutig von dem Wahrgenommenen 
zu trennen. Im Gegensatz zu Husserl 
plädiert der Autor für die Bergson’sche 
Position, zwischen innerer Dauer und 
äußerer Verräumlichung zu unterschei-
den, als einziger Möglichkeit, den star-
ken Dualismus Kants zu überwinden.

2010, 80 S, Kt, (Turia+Kant)

148245  10,00

Schmitz, Hermann
Kurze Einführung in die 
Neue Phänomenologie
Der moderne Europäer versteht sich 
als einzelnes Subjekt mit einer pri-
vaten Innenwelt; was als Außenwelt 
zwischen solchen Innenwelten übrig 
bleibt, lässt er sich von der Naturwis-
senschaft sagen. Einzelheit ist aber nur 
möglich auf Grundlagen, über die er sich 
dank einseitiger Vergegenständlichung 
hinwegsetzt. In sechs Kapiteln stellt 
Hermann Schmitz die Hauptthesen der 
Neuen Phänomenologie vor, im sieben-
ten Kapitel zeigt er, wie die Entdeckung 
der subjektiven Tatsachen eine neue 
Lösung des Freiheitsproblems erlaubt, 
und weist einen Ausweg aus dem iro-
nistischen Zeitalter.

2009, 136 S, Kt, (Alber)

147352  16,00

Trawny, Peter
Adyton
Heideggers esoterische 
Philosophie
Adyton bezeichnet das Unzugängliche, 
Unbetretbare, jenen Bereich des grie-
chischen Tempels, in dem sich das Aller-
heiligste befand. Peter Trawny stellt das 
Unzugängliche in das Zentrum seiner 
Untersuchung zu Heidegger und zeigt 
ihn als politischen Esoteriker, der sich 
konsequent allen Diskursen der Öffent-
lichkeit zu entziehen versucht. 

2010, 160 S, Kt, 
(Matthes & Seitz)

148704  12,80

Heidegger, Martin
Von der Sache des 
Denkens
Vorträge, Reden und 
Gespräche aus den Jahren 
1952 - 1969
Was ist der Sinn des Seins? Das ist die 
zentrale Fragestellung Martin Heideg-
gers. Die Tonaufnahmen präsentieren 
Martin Heidegger im Gespräch mit 
Richard Wisser sowie die Vorträge Was 
heißt Denken?, Zeit und Sein, Der Satz 
der Identität, Die Sprache, Gelassenheit, 
Der Feldweg und seine Dankesrede zur 
Verleihung der Ehrenbürgerwürde der 
Stadt Meßkirch. O-Ton.

2009, 5 Audio CD, (DHV)

147673  34,95
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Holz, Hans H

Dialektik
Problemgeschichte von der Antike bis zur Gegenwart
Ohne Dialektik ist keine Philosophie denkbar. Dialektik als „Lehre vom Denken“ 
ist sowohl ein zentrales philosophisches Problem als auch eine der grundlegends-
ten Methoden. Was der Autor Hans Heinz Holz mit dieser fünfbändigen Ausgabe 
vorlegt, ist nichts Geringeres als eine Darstellung der gesamten Entwicklung der 
Dialektik von der Antike bis zur Neuzeit. Wie trug das Verständnis der Dialektik 
in den verschiedenen Epochen zur Herausbildung wissenschaftlicher Philosophie 
bei? Wie konnte sich das dialektische Denken weiterentwickeln und verfeinern? 
Welches sind die Grundprobleme und Denkstrukturen, die es zu kennen gilt? Dies 
sind nur einige wenige Fragen, die in diesem beeindruckenden Grundlagenwerk 
als Problemgeschichte aufgerollt und ausführlich erläutert werden. 

2010, 5 Bde, 3000 S, Gb, (WBG)

148333   299,00

Denker / Zaborowski (Hg)
Heidegger-Jahrbuch 4
Heidegger und der National-
sozialismus, Dokumente und 
Texte
Immer wieder wird Heideggers Rektorat 
und sein Verhältnis zum Nationalsozia-
lismus kontrovers diskutiert. Wie konnte 
einer der wichtigsten Denker des 20. 
Jahrhunderts politisch so in die Irre ge-
hen? Wie erklärt sich sein Schweigen 
nach 1945? Welchen Zusammenhang 
gibt es zwischen seinem Denken und 
seinen politischen Ansichten? Diesen 
Fragen gehen die Bde 4 und 5 des Hei-
degger-Jahrbuches nach. Band 4 macht 
viele Quellen erstmalig zugänglich. 

2010, 368 S, Gb, (Alber)

148729  48,00

Denker / Zaborowski (Hg)
Heidegger-Jahrbuch 5
Heidegger und der National-
sozialismus, Interpretationen
Band 5 versammelt Beiträge von bedeu-
tenden Heidegger-Forschern. Mit diesen 
beiden Bänden des Heidegger-Jahr-
buches werden neue Standards für die 
Diskussion dieses Themas gesetzt.

2010, 480 S, Gb, (Alber)

148730  48,00

Kopperschmidt, Josef (Hg)
Heidegger über Rhetorik
Der Einfluss der Rhetorik auf die katego-
riale Ausstattung der Existenzialanalyse 
in »Sein und Zeit« ist unstrittig. Ebenso 
unstrittig ist der Modellcharakter der 

Rhetorik für die Verfallsgefährdung eines 
uneigentlichen Daseins, aus dem zu be-
freien die Philosophie als ihre originäre 
Aufgabe ansah, sei es mithilfe philoso-
phisch gereinigter Grundbegriffe, sei es 
mithilfe eines politphilosophischen Pro-
jekts, das in höchst riskanter Weise den 
Ausbruch aus der Platonischen Höhle 
mit dem NS-Aufbruch in Beziehung zu 
bringen wagte.

2009, 350 S, Kt, (Fink)

147855  39,90

Müller, Arnulf
Weltanschauung - 
eine Herausforderung für 
Martin Heideggers 
Philosophiebegriff
Martin Heidegger hat es sich nicht leicht 
gemacht mit der Verhältnisbestimmung 
von Philosophie, Wissenschaft und Welt-
anschauung. Sein ganzes Werk ringt 
darum. Zuletzt vermochte er es nicht, 
theoretische Eindeutigkeit herbeizufüh-
ren, weil ihm die Erfüllungshorizonte 
Weltanschauung und Wissenschaft 
permanent im Weg standen, wo er das 
Eigene zur Geltung bringen wollte. 

2009, 440 S, Kt, (Kohlhammer)

147599  49,00

Steinmann, Michael
Martin Heideggers 
„Sein und Zeit“
In dem vorliegenden Band aus der Reihe 
Werkinterpretationen wird Heideggers 
Sein und Zeit systematisch vorgestellt 
und interpretiert. Es werden nicht nur 

die wesentlichen Ideen und Argumente 
des Textes nachvollzogen, sondern auch 
dessen Stellung im Gesamtwerk des 
Philosophen betrachtet. Auch die Wir-
kungsgeschichte wird in den Blick ge-
nommen. Auf diese Weise eröffnet sich 
dem Leser ein neuer Zugang zu diesem 
schwierigen Werk.

2010, 160 S, Kt, (WBG)

148381  34,90

Kuhlmann, Ulrike
Das Dichten denken
Der Bezug von Dichten und 
Denken als Kernfrage im 
Werk Martin Heideggers
Es gilt zu zeigen, wie Heideggers Bemü-
hung um die Dichtung aus der Hauptfra-
ge nach dem Sein entspringt, wie also 
die das ganze Gebäude seines Denkens 
bestimmende Suche nach einer Mög-
lichkeit, das Sein als es selbst und nicht 
nur als die Seiendheit eines Seienden zu 
denken, in einen notwendigen Zusam-
menhang gerät mit der Suche nach der 
Möglichkeit eines Bezuges von Dichten 
und Denken. Daß Heidegger die Frage 
nach solchem Bezug als einen inneren 
Antriebspunkt, notwendig braucht, um 
seiner Hauptfrage überhaupt nachgehen 
zu können, ist die Grundannahme, von 
der diese Arbeit ausgeht.

2009, 216 S, Kt, (LIT)

147891  24,90

Casale, Rita
Heideggers Nietzsche
Geschichte einer Obsession
Rita Casale thematisiert Heideggers 
Nietzsche-Interpretation im Lichte ihres 
historischen Kontextes der dreißiger 
Jahre. Die verschiedenen Rollen, die 
Nietzsche in den Schriften, Vorlesungen 
und Vorträgen Heideggers einnimmt, 
werden im Zusammenhang mit seiner 
Auseinandersetzung mit Jaspers, Lö-
with, Spengler, Bäumler, Ziegler und 
Klages gelesen. Zudem richtet sich der 
Fokus auf die Wirkung, welche die hei-
deggersche Deutung Nietzsches auf die 
gesamteuropäische Philosophie nach 
dem Zweiten Weltkrieg hatte.

2010, 380 S, Kt, (transcript)

148533  29,80
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Große Philosophen
In diesem großen Sammelwerk sind die wichtigsten Beiträge unserer Buchreihe 
›Philosophen im Porträt‹ zusammengefasst. So ist ein beeindruckendes Kompen-
dium über den Jahrtausende umfassenden Dialog der großen Denkerinnen und 
Denker entstanden. Die Spanne reicht von Heraklit, Platon und Aristoteles über 
Maimonides, Thomas von Aquin, Bacon, Leibniz und Hume bis hin zu Derrida, Sear-
le und Singer. Die Autoren, jeweils Spezialisten für die Denker, haben alle wichtigen 
Informationen zu den großen Philosophen zusammengefasst und ermöglichen so 
eine optimale Einarbeitung und einen umfassenden Überblick. Neben einem bio-
graphischen Überblick erhält man eine Einführung in die zentralen Themen, das 
zeitgenössische Umfeld und die Nachwirkungen in der Philosophiegeschichte.

2010, 6 Bde, 1000 S, Kt, (WBG)

148355   39,90

Detering, Heinrich
Der Antichrist und der 
Gekreuzigte
Friedrich Nietzsches letzte 
Texte
Wenige Monate vor seinem Zusammen-
bruch 1888/89 beginnt Friedrich Nietz-
sche die Geschichte Jesu von Nazareth 
auf verstörende Weise neu zu erzählen 
– ausgerechnet unter der Überschrift 
»Der Antichrist«. Gleich darauf entwirft 
er seine Selbstdarstellung »Ecce homo« 
in enger Auseinandersetzung mit diesem 
Bild Jesu. Und in seinen letzten Briefen 
tritt er schließlich selbst in diese Erlö-
serrolle ein. Der Dichter-Philosoph, der 
einst den »Tod Gottes« proklamiert hat-
te, verkündet nun triumphierend: »Gott 
ist auf der Erde«. Und er unterschreibt 
diesen Satz als »Der Gekreuzigte«.

2010, 224 S, Gb, (Wallstein)

148319  19,90

Wir sind am Ankauf
philosophischer Bibliotheken

interessiert !

Heidegger, Almuth (Hg)
Martin Heidegger - 
Kurt Bauch
Briefwechsel 1932-1975
Der in diesem Buch erstmals veröffent-
lichte Briefwechsel zwischen Martin 
Heidegger und dem Kunsthistoriker 
Kurt Bauch erscheint als erster Band 
der Martin-Heidegger-Briefausgabe. Im 
Vordergrund des Schriftwechsels stehen 
die eigene Arbeitssituation und die ge-
genseitige Beurteilung von Werken. Ab 
1939 rückt auch vermehrt die politische 
Lage in den Blickpunkt.

2010, 270 S, Gb, (Alber)

148701  59,00

Wilckens, Hans
Philosophie als Antwort
Heidegger und WIttgenstein 
im Horizont der Frage nach 
der Zeit
Alles Fragen, im Dialog entfaltet, ist 
selbst immer schon Antwort auf grund-
legende Erfahrungen, die das Leben 
eines jeden Tages prägen. Perspekti-
viert wird dieses Bedingungsverhältnis 

anhand der Philosophie Martin Heideg-
gers und Ludwig Wittgensteins, termi-
nologisch gewendet: der Ontologie und 
Sprachphilosophie.

2009, 120 S, Kt, (Winter)

147834  25,00

Espinet, David
Phänomenologie des 
Hörens
Eine Untersuchung im Aus-
gang von Martin Heidegger
Entgegen einer vielfach visualistisch 
geprägten, hörvergessenen Erkennt-
nistradition erweist sich für Heideggers 
Denken das auditive Erfahrungsmuster 
als ebenso zentral. Im Hören klingt auf 
besondere Weise jene vorintentionale 
Offenheit an, die das, was zu denken 
gibt, zuläßt. In ihrer Strukturganzheit er-
streckt sich die Hörerfahrung vom sinn-
lichen Hören bis zu unakustischen Er-
fahrungen wie Verstehen oder Denken. 
Hören und Denken prägen sich jeweils 
im differenzierten Wechselspiel aus. 

2009, 280 S, Kt, (Mohr)

147714  49,00

Tatievskaya, Elena
Wittgenstein über das 
Verstehen
Das Verstehen legt Wittgenstein einem 
Ich bei: Einer versteht, indem er Zeichen 
anwendet. Anwendbare Zeichen sind 
Symbole: Sie werden bedeutsam, wenn 
sie in Zusammenhang mit anderen Zei-
chen gebracht werden und eine Funk-
tion in der kognitiven oder praktischen 
Aneignung der Welt erfüllen. Symbole 
gehören zu Symbolsystemen und kön-

nen als Vorschriften für symbolische, 
d.h. semiotische und insbesondere 
logische, Operationen mit Zeichen auf-
gefasst werden. Die Veränderung der 
Wittgensteinschen Auffassung des Ver-
stehens besteht vor allem im Anerken-
nen der Erfahrung der Sozialisation als 
einer der wichtigsten Voraussetzungen 
der sinnvollen Anwendung von Zeichen.

2009, 546 S, Gb, (Ontos)

148236  119,00

Glock, Hans J
Wittgenstein-Lexikon
Dieses Lexikon erläutert und analysiert 
die zentralen Ausdrücke und Themen 
der Philosophie Ludwig Wittgensteins. 
Seine wichtigsten Argumente werden 
untersucht und das Denken im histo-
rischen Kontext verortet. Eine Skizze 
zur intellektuellen Biographie, ein de-
taillierter Index und die umfangreiche 
Bibliographie machen den Band zu 
einem wichtigen Arbeitsinstrument.

2010, 2.A, 409 S, Gb, (WBG)

134578  29,90

Loppe, Tim
Bedeutungswissen und 
Wortgebrauch
Entwurf einer Semantik im 
Anschluss an Wittgenstein 
und Putnam
Was ist die Bedeutung eines Wortes? 
Auf die Kardinalfrage der lexikalischen 
Semantik gibt diese Arbeit eine ge-
brauchstheoretische Antwort. Aus einer 
detaillierten Analyse des späten Witt-
genstein heraus entwickelt sie unter 
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Fløistad, Guttorm (Hg)
Philosophy of Religion
Contemporary Philosophy Vol 10
The present volume, a continuation of the series Contemporary Philosophy (In-
ternational Institute of Philosophy), provides an international survey of significant 
trends in contemporary philosophy. Volume 10: Philosophy of Religion contains se-
venteen surveys written in English, French and German, describing the variety of 
philosophical approaches to religion and the impact of the ongoing secularization 
process on religious beliefs. The articles reflect upon the major world religions of 
Buddhism, Christianity, Hinduism, Islam, Judaism, and African religions, but also on 
such topics as Mayas and Nahuas’ conception of man, theology and philosophy, 
and Christianity and philosophy.

2009, 416 S, Gb, (Springer)

148458   145,00

Einbeziehung des von Hilary Putnam ge-
prägten Stereotypenbegriffs eine neue 
Form der Gebrauchstheorie der Bedeu-
tung. Deren Ziel ist es, aufzuzeigen, 
wie sich Gebrauchsregeln formulieren 
lassen. Nicht zuletzt soll die Arbeit einen 
Beitrag zu einer neuen bedeutungstheo-
retischen Grundsatzdiskussion leisten.

2010, 288 S, Kt, (Narr)

148813  58,00

Vossenkuhl, Wilhelm
Solipsismus und 
Sprachkritik
Beiträge zu Wittgenstein
Wittgenstein entwickelt seine Sprach-
kritik an scheinbar entlegenen Pro-
blemen wie dem Solipsismus und den 
Farbrätseln und erweist sich dabei als 
Meister subtilen und kritischen Fragens. 
Seine Antworten sind zurückhaltend, 
undogmatisch und geben eher Hinweise 
als Antworten. Wilhelm Vossenkuhl ver-
mittelt einen lebendigen Eindruck von 
Wittgensteins sprachkritischem Den-
ken und macht zugleich die Kontinuität 
dieses Denkens vom Tractatus bis zum 
Spätwerk deutlich.

2009, 170 S, Kt, (Parerga)

147939  24,80

Staudigl, Barbara
Emmanuel Lévinas
Lévinas‘ Weg zum Anderen ist begrün-
det in der tiefen Achtung der Andersheit 
des Anderen. Damit ist Verantwortung 
keine Haltung, die man einnehmen oder 
verweigern kann, sondern der Seinsmo-
dus des Menschen. Der ältere Lévinas 

spricht in radikaler Fortführung vom Ich 
als Geisel des Anderen und stellt damit 
die Frage nach der Freiheit. Der Band 
diskutiert prägnant und verständlich die 
Konsequenzen dieser Philosophie auch 
für Theologie und Pädagogik.

2009, 120 S, Kt, (UTB)

147609  9,90

Stegmaier, Werner
Emmanuel Levinas zur 
Einführung
Die Erfahrungen des Holocaust haben 
Emmanuel Levinas (1906-1995) das 
Verhältnis des Menschen zum Anderen 
auf radikal neue Weise denken lassen. 
An die Stelle von abstrakten, übergrei-
fenden ethischen Normen sollte die 
unmittelbare Begegnung zwischen dem 
Ich und dem Anderen treten, von Ange-
sicht zu Angesicht. Denn im Antlitz des 
Anderen spricht uns seine Schutzlosig-
keit an.

2009, 196 S, Kt, (Junius)

147871  13,90

Quante, Michael
Die Wirklichkeit des Geistes
Studien zu Hegel
Michael Quante erläutert die Grundbe-
griffe und zentrale Thesen von Hegels 
Philosophie des Geistes auf dem Stand 
der aktuellen Diskussion in der europä-
ischen und angloamerikanischen Philo-
sophie. Der Schwerpunkt der Darstel-
lung liegt auf der Phänomenologie des 
Geistes und den Grundlinien der Phi-
losophie des Rechts. Hegel entwickelt 
hier zentrale Begriffe seiner praktischen 

Philosophie (z. B. Handlung, Person oder 
Wille) und er lotet, im Spannungsfeld 
von individueller Autonomie und sozi-
aler Einbettung, die Möglichkeiten der 
Begründung ethischer Normen und so-
zialer Institutionen aus.

2009, 350 S, Kt, (Suhrkamp)

147637  14,00

Henrich, Dieter
Hegel im Kontext
In diesem bereits klassischen Band, der 
lange vergriffen war, zeigt Dieter Hen-
rich, was es heißt, das Ganze von Hegels 
Denken durch präzise Einzelstudien zu 
erschließen.

2009, 220 S, Kt, (Suhrkamp)

147629  10,00

Rosenzweig, Franz
Hegel und der Staat
Franz Rosenzweig entwickelte sein 
„Neues Denken“, dessen Entdeckung 
in der zeitgenössischen Philosophie ge-
rade erst begonnen hat, in beständiger 
Auseinandersetzung mit den großen 
idealistischen Entwürfen Hegels und 
Schellings. Das zuerst 1920 veröffent-
lichte Buch folgt allen Wendungen von 
Hegels Denkweg und mündet in eine 
große Analyse der Rechtsphilosophie, 
die an kritischer Sachkenntnis nach wie 
vor ihresgleichen sucht. Souverän ver-
bindet Rosenzweig die Auslegung der 
Texte mit der wechselhaften politischen 
Biographie Hegels. 

2009, 450 S, Kt, (Suhrkamp)

147640  16,00

Fenves, Peter
Der späte Kant
Für ein anderes Gesetz 
der Erde
Peter Fenves rekonstruiert Kants nach-
kritische Schriften als philosophische 
und politische Projekte eigenen Rechts. 
Er erläutert die These vom radikal Bösen, 
die zum Ausgangspunkt des gesamten 
Spätwerks avanciert. Ebenso untersucht 
der Autor Kants Antithese des »radikal 
Bösen«, der zufolge die Menschen auf 
der Erde nur existieren, um einer ande-
ren Art oder Rasse von Menschen den 
Weg zu ebnen. Demzufolge hätten die 
Menschen nicht das Recht, die Erde für 

sich zu beanspruchen und unter sich 
aufzuteilen; eher bereiteten sie den Glo-
bus für dessen legitime Eigner vor. Mit 
dieser These wird Immanuel Kant zum 
Wegbereiter einer modernen Geo-Ethik.

2010, 348 S, Gb, (Wallstein)

148609  39,90

Rheindorf, Johann
Die Einheit der Erfahrung 
- Kants letztes Werk
Kant wollte, wie angekündigt, seine 
Philosophie mit einem systematischen 
Hauptwerk abschliessen. Diese vielfäl-
tig vorbereitete Synthese und Summe 
wird aus den Fragmenten des Opus 
postumum herausgearbeitet und als 
folgerichtige, höchste Stufe seines Ge-
samtwerkes sowie als zusammenfas-
sende Antwort auf die Frage nach dem 
Menschen nachgewiesen: Der Wissen-
schaftler Kant zeigt, dass Gott, Welt und 
Mensch aufeinander verweisen und nur 
so zu begreifen sind. 

2009, 320 S, Kt, (Francke)

147750  68,00

Grüne, Stefanie
Blinde Anschauung
Die Rolle von Begriffen in 
Kants Theorie sinnlicher 
Synthesis
Können wir Dinge wahrnehmen, von 
denen wir keine Begriffe haben? Kants 
berühmte These, dass Anschauungen 
ohne Begriffe blind seien, scheint zu be-
sagen, dass dies nicht möglich ist. Auf 
der anderen Seite finden sich in Kants 
Werk viele Aussagen, die der These, 
dass wir keine Anschauungen ohne die 
entsprechenden Begriffe haben können, 
offensichtlich widersprechen. Die Ab-
handlung kommt zu dem Ergebnis, dass 
man das exegetische Dilemma nur dann 
befriedigend lösen kann, wenn man 
eine Kantische Unterscheidung berück-
sichtigt, die man weitgehend aus seinen 
nicht veröffentlichten Reflexionen und 
den Nachschriften seiner Logikvorle-
sungen rekonstruieren muss, nämlich 
die zwischen deutlichen, klaren und 
dunklen Begriffen.

2009, 260 S, Kt, (Klostermann)

147877  39,00
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Philosophie (z. B. Handlung, Person oder 
Wille) und er lotet, im Spannungsfeld 
von individueller Autonomie und sozi-
aler Einbettung, die Möglichkeiten der 
Begründung ethischer Normen und so-
zialer Institutionen aus.

2009, 350 S, Kt, (Suhrkamp)

147637  14,00

Henrich, Dieter
Hegel im Kontext
In diesem bereits klassischen Band, der 
lange vergriffen war, zeigt Dieter Hen-
rich, was es heißt, das Ganze von Hegels 
Denken durch präzise Einzelstudien zu 
erschließen.

2009, 220 S, Kt, (Suhrkamp)

147629  10,00

Rosenzweig, Franz
Hegel und der Staat
Franz Rosenzweig entwickelte sein 
„Neues Denken“, dessen Entdeckung 
in der zeitgenössischen Philosophie ge-
rade erst begonnen hat, in beständiger 
Auseinandersetzung mit den großen 
idealistischen Entwürfen Hegels und 
Schellings. Das zuerst 1920 veröffent-
lichte Buch folgt allen Wendungen von 
Hegels Denkweg und mündet in eine 
große Analyse der Rechtsphilosophie, 
die an kritischer Sachkenntnis nach wie 
vor ihresgleichen sucht. Souverän ver-
bindet Rosenzweig die Auslegung der 
Texte mit der wechselhaften politischen 
Biographie Hegels. 

2009, 450 S, Kt, (Suhrkamp)

147640  16,00

Fenves, Peter
Der späte Kant
Für ein anderes Gesetz 
der Erde
Peter Fenves rekonstruiert Kants nach-
kritische Schriften als philosophische 
und politische Projekte eigenen Rechts. 
Er erläutert die These vom radikal Bösen, 
die zum Ausgangspunkt des gesamten 
Spätwerks avanciert. Ebenso untersucht 
der Autor Kants Antithese des »radikal 
Bösen«, der zufolge die Menschen auf 
der Erde nur existieren, um einer ande-
ren Art oder Rasse von Menschen den 
Weg zu ebnen. Demzufolge hätten die 
Menschen nicht das Recht, die Erde für 

sich zu beanspruchen und unter sich 
aufzuteilen; eher bereiteten sie den Glo-
bus für dessen legitime Eigner vor. Mit 
dieser These wird Immanuel Kant zum 
Wegbereiter einer modernen Geo-Ethik.

2010, 348 S, Gb, (Wallstein)

148609  39,90

Rheindorf, Johann
Die Einheit der Erfahrung 
- Kants letztes Werk
Kant wollte, wie angekündigt, seine 
Philosophie mit einem systematischen 
Hauptwerk abschliessen. Diese vielfäl-
tig vorbereitete Synthese und Summe 
wird aus den Fragmenten des Opus 
postumum herausgearbeitet und als 
folgerichtige, höchste Stufe seines Ge-
samtwerkes sowie als zusammenfas-
sende Antwort auf die Frage nach dem 
Menschen nachgewiesen: Der Wissen-
schaftler Kant zeigt, dass Gott, Welt und 
Mensch aufeinander verweisen und nur 
so zu begreifen sind. 

2009, 320 S, Kt, (Francke)

147750  68,00

Grüne, Stefanie
Blinde Anschauung
Die Rolle von Begriffen in 
Kants Theorie sinnlicher 
Synthesis
Können wir Dinge wahrnehmen, von 
denen wir keine Begriffe haben? Kants 
berühmte These, dass Anschauungen 
ohne Begriffe blind seien, scheint zu be-
sagen, dass dies nicht möglich ist. Auf 
der anderen Seite finden sich in Kants 
Werk viele Aussagen, die der These, 
dass wir keine Anschauungen ohne die 
entsprechenden Begriffe haben können, 
offensichtlich widersprechen. Die Ab-
handlung kommt zu dem Ergebnis, dass 
man das exegetische Dilemma nur dann 
befriedigend lösen kann, wenn man 
eine Kantische Unterscheidung berück-
sichtigt, die man weitgehend aus seinen 
nicht veröffentlichten Reflexionen und 
den Nachschriften seiner Logikvorle-
sungen rekonstruieren muss, nämlich 
die zwischen deutlichen, klaren und 
dunklen Begriffen.

2009, 260 S, Kt, (Klostermann)

147877  39,00

Pfordten, Dietmar von der
Menschenwürde, Recht 
und Staat bei Kant
Fünf Untersuchungen
Die Begriffe Menschenwürde, Recht, 
Staat und Widerstandsrecht spielen 
in Kants praktischer Philosophie eine 
wesentliche Rolle und werden in den 
einzelnen Kapiteln einer detaillierten 
Analyse unterzogen. In einem weiteren 
Kapitel wird dagegen aufgezeigt, daß 
der Begriff der Rechtsidee zu Unrecht 
für einen zentralen Begriff bei Kant 
gehalten wird.  In diesem Beitrag wird 
außerdem verfolgt, welche Rolle der Be-
griff der Rechtsidee bei Hegel, Stamm-
ler, Radbruch und Kaufmann spielte.

2009, 107 S, Kt, (Mentis)

147903  14,80

Mussenbrock, Andreas
Termin mit Kant
Philosophische 
Lebensberatung
Wie kann man die Ideen der großen 
Denker für die konkreten Probleme des 
täglichen Lebens nutzen? Präsentiert 
werden vier Beispielgeschichten von 
Menschen, die nach Sinn und Orien-
tierung suchen, unter Einsamkeit, Un-
zufriedenheit oder einem diffusen Zorn 
leiden, Angst vor der Zukunft haben. 
Anhand der Fallbeispiele werden die 
Hauptideen großer Philosophen darauf-
hin beleuchtet, was sie zur Lösung des 
jeweiligen Problems beitragen können. 

2010, 240 S, Kt, (dtv)

147600  9,90

Brandt, Daniel

Philosophische Praxis
Ihr Begriff und ihre Stellung zu den Psychotherapien
Aus dem Vorwort von Gerd B. Achenbach: „Wer sie als philosophische Nebensa-
che abtun möchte, mit der man philosophische Laien unterhalte, wer meint, in 
der Philosophischen Praxis werde Philosophie zum Klein-Klein ratgebender Ge-
brauchsdenkerei, und gedacht werde da bloß, was ‚gut tut‘, der verkennt gründlich, 
worum es hier geht. Und das ist: die Philosophische Praxis als der Ernstfall der Phi-
losophie. Dort, im Gespräch mit Menschen, die verstehen und verstanden werden 
wollen, gerät die philosophische Überlieferung auf den Prüfstand, dort hat sie ihre 
entscheidende Probe zu bestehen, dort muss sie sich bewähren ... oder wird sie 
scheitern. Nicht zuletzt: Dort hat sie zu lernen.“

2010, 208 S, Kt, (Alber)

148757   29,00

Foucault, Michel
Einführung in Kants 
Anthropologie
Foucaults letzter Vorlesungszyklus am 
Collège de France beginnt mit einer 
eingehenden Lektüre von »Was ist Auf-
klärung?«; und damit schließt sich ein 
Kreis, der Ende der fünfziger Jahre mit 
der Übersetzung von Kants Anthropolo-
gie in pragmatischer Hinsicht begann. 
Die ausführliche Einleitung, mit der Fou-
cault seine Übersetzung versehen hatte, 
war lange Zeit nur im Archiv zugänglich 
und nur einer kleinen Zahl von Spezialis-
ten bekannt. Nun liegt der Text endlich in 
einer sorgfältig edierten Fassung vor.

2010, 140 S, Kt, (Suhrkamp)

148336  19,80

Schlicht, Tobias (Hg)
Zweck und Natur
Historische und systemati-
sche Untersuchungen zur 
Teleologie
Die Beiträge dienen der Bestimmung 
zentraler Begriffe wie Zweck, Funktion, 
Leben und Organismus und verfolgen 
die Klärung alter damit verbundener 
philosophischer Probleme wie etwa In-
tentionalität, Mentale Verursachung, Wil-
lensfreiheit und Naturerkenntnis. Neben 
systematischen Untersuchungen wer-
den auch historische Positionen frucht-
bar gemacht und kritisch diskutiert.

2010, 224 S, Kt, (Fink)

148801  29,90

Wir kaufen philosophische Bücher
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Nagarjuna

Die Lehre von der Mitte
Chin-dt . Aus dem chinesischen Text des Kumarajiva übersetzt und mit einem Kommentar hrsg. von Lutz Geldsetzer.
Das Mula-madhyamaka-karika (Die Lehre von der Mitte) ist das Hauptwerk des Nagarjuna. Es ist im ursprünglichen Sanskrit, 
dann auch in tibetischer und chinesischer Fassung überliefert worden. Die Sanskrit- und die tibetische Version ist in einen 
umfangreichen Kommentar des Candrakirti (ca. 600 - 650 n. Chr.) eingebettet, die chinesische Übersetzung des Kumarajiva 
(344 - 413 n. Chr.) in einen ebenso umfangreichen Kommentar des Pingala (spätes 3. bis frühes 4. Jh.), die beide für die Auf-
nahme in Indien und im weiteren Asien maßgeblich wurden. An sie schließt daher auch das Verständnis dieses Grundtextes 
des Mahayana-Buddhismus in den Übersetzungen in die neueren Sprachen an. Allerdings hat sich außer dem chinesischen 
Übersetzer Kumarajiva, dessen Text in dieser Ausgabe zugrundegelegt wird, kein anderer Übersetzer gefunden, der das Lehr-
gedicht auch in Versform dargeboten hätte.
Die Grundlage der Schrift besteht im dogmatischen Anschluß an die Lehre des Buddha vom Leiden aller Wesen in der Welt und 
an den von Buddha gewiesenen „Heilsweg“, der zur Erlösung vom Leiden führen soll. Das Philosophische der Schrift aber be-
steht in den originellen Analysen des Nagarjuna, was Leiden überhaupt bedeutet und worin das Ziel des Heilsweges überhaupt 
bestehen kann. Dazu bietet Nagarjuna eine weit ausgedehnte Gelehrsamkeit auf. Er kennt alle Argumente der brahminischen 
(hinduistischen) Schulen, ebenso diejenigen seiner buddhistischen Vorgänger und setzt sich mit ihnen auseinander. Der Her-
ausgeber dieser Ausgabe vertritt aber darüber hinaus die begründete These, daß Nagarjuna ersichtlich auch Kenntnisse von 
der griechischen Philosophie hatte, die ihn zu seinen ungewöhnlichen Argumenten inspirierten.

2010, 192 S, Gb, (Meiner)

148815     32,90

Brandt, Reinhard
Immanuel Kant - 
Was bleibt?
In seinem neuen Buch geht es Rein-
hard Brandt nicht um die Bewahrung 
des Kantischen Erbes, sondern um das, 
was – mit Kant und im Anschluß an ihn 
– auch heute noch zu denken bleibt! Der 
Fragen-Traktat folgt also einer Tradition, 
die mit der Publikation der Kritiken be-
ginnt und in die Zukunft weiter gereicht 
wird. 

2010, 270 S, Kt, (Meiner)

148362 22,90

Vollmann, Morris
Freud gegen Kant?
Moralkritik der Psychoanaly-
se und praktische Vernunft
Vollmann interpretiert Freuds Kritik an 
der Moralphilosophie Kants als produk-
tives Mißverständnis und unternimmt 
eine vermittelnde Rekonstruktion beider 
Ansätze. Die Positionen von Kant und 
Freud erscheinen dadurch nicht länger 
als konträr, sondern ergänzen einander 
als emanzipatorisch-aufklärerische Pro-
jekte. Beide wenden sich kritisch gegen 
metaphysische wie naturalistische Ide-
ologien und erkunden die Bedingungen 
und Grenzen von Autonomie. 

2010, 260 S, Kt, (transcript)

148510  28,80

Fischer / Forschner (Hg)
Die Gottesfrage in der Phi-
losophie Immanuel Kants
2010, 224 S, Gb, (Herder)
Der Band zeichnet Kants Weg zur kri-
tischen Ausarbeitung der Gottesfrage 
nach, reflektiert seinen Übergang von 
der Physikotheologie zur Ethikotheolo-
gie und bedenkt den Zusammenhang 
von Kants Kritik der Theologie und sei-
nem Gottespostulat. Der Gottesbegriff 
in Kants »Religionsschrift« wird eben-
so durchleuchtet wie die Beziehung 
zwischen philosophischer Gotteslehre 
und Offenbarungstheologie sowie die 
trinitätstheologischen Ansätze in Kants 
Philosophie.

148526  39,90

Schelling, Friedrich Wilhelm Joseph
Bruno oder über das 
göttliche und natürliche 
Prinzip der Dinge
Ein Gespräch
Im „Bruno“ bemüht sich Schelling um 
eine allgemeinverständliche Erläuterung 
der Grundgedanken seiner Identitäts-
philosophie und stellt sie daher nach 
dem Vorbild eines platonischen Dialogs 
dar. Das Beispiel der Verschmelzung 
von Grundgedanken einer monistischen 
Konzeption im Sinne Spinozas mit der 
Ideenlehre Platons in ihrer neuplato-
nischen Ausprägung, das hierbei im 

Hintergrund steht, fand Schelling in den 
Schriften des Renaissancephilosophen 
Giordano Bruno, der dem Dialog auch 
den Namen gab. Schellings Ziel liegt 
darin, die alten Theorien über die Struk-
tur der Materie und die Bildung des 
Kosmos neu zu etablieren, um so die 
epistemologische Sackgasse der mo-
dernen, mechanistischen Wissenschaft 
zu überwinden.

2009, 264 S, Kt, (Meiner)

148480  14,90

Schelling, Friedrich W von
Schelling im Kontext I
Werke, Vorlesungen und 
Nachgelassenes auf CD
CD-Rom-Umsetzung auf der Grundlage 
F.W.J. von Schellings sämmtliche Werke 
(1856-61) hrsg., eingeleitet von K. F.  A. 
Schelling. 1. Abt: 10 Bde. (= I-X); 2. Abt: 
4 Bde. (= XI-XIV), unter Berücksichtigung 
der nach der Originalausgabe in neuer 
Anordnung von M. Schröter herausge-
gebenen und um die Nachlaßedition der 
Weltalter erweiterten Jubiläumsedition 
von 1927 sowie zahlreicher weiterer 
(ca.140) bisher verstreut publizierter 
und mit dieser Ausgabe erstmals ge-
sammelt erscheinender Werkstücke und 
Vorlesungsnachschriften.

2009, DVD, (Infosoftware)

148295  98,00

Rousseau, Jean-Jacques
Friedensschriften
Rousseaus Schriften zur Stiftung eines 
fortdauernden Friedens unter den Völ-
kern, der „Extrait du Projet de Paix 
Perpétuelle de Monsieur L’Abbé de 
Saint-Pierre” und der „Jugement sur 
la Paix Perpétuelle”, haben eigenstän-
dige Bedeutung in der systematischen 
Entfaltung eines rechtsphilosophischen 
Themas, das Kant als den ganzen End-
zweck der Rechtslehre innerhalb der 
Grenzen der bloßen Vernunft bezeichnet 
hat. In deutscher Sprache sind diese be-
deutenden Schriften nicht in selbstän-
diger Ausgabe verfügbar. Sie werden 
hier in einer das Original und die Über-
setzung enthaltenden Neuausgabe mit 
einer ausführlichen Einleitung vorgelegt.

2009, 204 S, Kt, (Meiner)

147882  32,90

Kuenzle /Schefczyk
John Stuart Mill 
zur Einführung
John Stuart Mill prägt die gesellschaft-
lichen und moralischen Ideale der 
modernen Welt wie kaum ein anderer. 
Schriften wie On Liberty, Utilitarianism 
und System of Logic gehören zu den 
meist diskutierten Klassikern der philo-
sophischen Tradition. Seine Subjection 
of Women ist ein Grundlagenwerk mo-
dernen Feminismus, und in den Consi-
derations on Representative Government 
entwickelt er eine Theorie deliberativer 
Demokratie. Diese Einführung gibt einen 
Überblick über die wesentlichen Ein-
sichten und Anliegen Mills und erläutert 
die zentralen Forschungskontroversen.

2009, 192 S, Kt, (Junius)

147682  13,90

I

Mill, John S.
On Liberty/Über die Freiheit
Mill versucht in dieser Abhandlung, die 
bürgerlichen bzw. individuellen Frei-
heiten zu rechtfertigen und vor der öf-
fentlichen Meinung und der Tyrannei der 
Mehrheit zu schützen. Zweisprachige 
Ausgabe 

2009, 351 S, Kt, (Reclam)

147561  9,00
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Schneidereit, Nele
Die Dialektik von Gemeinschaft und Gesellschaft
Gemeinschaft und Gesellschaft sind zentrale Begriffe der Sozialphilosophie und 
der politischen Philosophie. Die Untersuchung der Begriffe Gemeinschaft und Ge-
sellschaft sowie ihres Verhältnisses zueinander erfolgt in der vorliegenden Arbeit 
im Rahmen der philosophischen Frage nach Möglichkeit, Konstitution und Kritik 
des Sozialen. In ihrer Studie wendet sich Nele Schneidereit gegen die tradierte 
Opposition von Gemeinschaft und Gesellschaft. Gemeinschaft und Gesellschaft 
beschreiben zwei zu unterscheidende Aspekte eines in sich vermittelten Zusam-
menhangs. Diese zunächst negativ-traditionskritische These wird ergänzt durch 
die positiv-systematische These, dass Gemeinschaft und Gesellschaft als Grund-
begriffe einer kritischen Sozialphilosophie zu begreifen sind, deren Kern der Begriff 
einer politischen Gemeinschaft ist. Dabei entfaltet die Autorin ihre Argumentation 
vor allem entlang der Schriften von Ferdinand Tönnies und Helmuth Plessner.

2010, 300 S, Gb, (Akademie)

148491   59,80

Rousseau, Jean-Jacques
Friedensschriften
Rousseaus Schriften zur Stiftung eines 
fortdauernden Friedens unter den Völ-
kern, der „Extrait du Projet de Paix 
Perpétuelle de Monsieur L’Abbé de 
Saint-Pierre” und der „Jugement sur 
la Paix Perpétuelle”, haben eigenstän-
dige Bedeutung in der systematischen 
Entfaltung eines rechtsphilosophischen 
Themas, das Kant als den ganzen End-
zweck der Rechtslehre innerhalb der 
Grenzen der bloßen Vernunft bezeichnet 
hat. In deutscher Sprache sind diese be-
deutenden Schriften nicht in selbstän-
diger Ausgabe verfügbar. Sie werden 
hier in einer das Original und die Über-
setzung enthaltenden Neuausgabe mit 
einer ausführlichen Einleitung vorgelegt.

2009, 204 S, Kt, (Meiner)

147882  32,90

Kuenzle /Schefczyk
John Stuart Mill 
zur Einführung
John Stuart Mill prägt die gesellschaft-
lichen und moralischen Ideale der 
modernen Welt wie kaum ein anderer. 
Schriften wie On Liberty, Utilitarianism 
und System of Logic gehören zu den 
meist diskutierten Klassikern der philo-
sophischen Tradition. Seine Subjection 
of Women ist ein Grundlagenwerk mo-
dernen Feminismus, und in den Consi-
derations on Representative Government 
entwickelt er eine Theorie deliberativer 
Demokratie. Diese Einführung gibt einen 
Überblick über die wesentlichen Ein-
sichten und Anliegen Mills und erläutert 
die zentralen Forschungskontroversen.

2009, 192 S, Kt, (Junius)

147682  13,90

I

Mill, John S.
On Liberty/Über die Freiheit
Mill versucht in dieser Abhandlung, die 
bürgerlichen bzw. individuellen Frei-
heiten zu rechtfertigen und vor der öf-
fentlichen Meinung und der Tyrannei der 
Mehrheit zu schützen. Zweisprachige 
Ausgabe 

2009, 351 S, Kt, (Reclam)

147561  9,00

Glöckner, Dorothea
Das Versprechen
Studien zur Verbindlichkeit 
menschlichen Sagens in 
Soren Kierkegaards Werk 
„Die Taten der Liebe“
Bezugnehmend auf Hannah Arendts Be-
stimmung des Verhältnisses zwischen 
Sprechen und Handeln weist die Autorin 
parallele Ansätze im ethischen Denken 
Kierkegaards und Arendts auf. Hier zei-
gen sich ein wesentliches Gleichheits-
denken, die Anrede des Nächsten sowie 
eine das Gute erhoffende Ausrichtung 
auf die Zukunft als massgebliche Krite-
rien verbindlicher Rede. Wieweit diese 
Kriterien sich im Versprechen exemp-
larisch zur Geltung bringen, untersucht 
die Autorin in Exkursen zu Hans Lipps, 
Hannah Arendt und Paul Ricoeur.

2009, 250 S, Kt, (Mohr)

147765  55,00

Renz, Ursula
Die Erklärbarkeit von 
Erfahrung
Realismus und Subjektivität 
in Spinozas Theorie des 
menschlichen Geistes
Hinter Spinozas Ethik steht eine ebenso 
simple wie programmatische Über-
zeugung: Subjektive Erfahrung ist er-
klärbar, und ihre gelungene Erklärung 
ist von ethischer Relevanz. Denn sie 
macht uns klüger, freier und glückli-
cher. Dieses Buch zeigt, was für eine 
Theorie des menschlichen Geistes 
diesem Programm zugrunde liegt.  Als 

entscheidender Schachzug erweist sich 
die in der Architektur der Ethik ange-
legte systematische Unterscheidung 
von Theorieteilen. Im Endeffekt gelingt 
es Spinoza, sowohl Reduktionismen als 
auch Skeptizismen bereits im Ansatz zu 
vermeiden. 

2009, 340 S, Kt, (Klostermann)

147789  49,00

Büttner, Stefan
Gott und Raum
Spinozas innovative 
Konzeption der Ausdehnung 
und Körperwelt
Spinozas philosophische Innovation 
besteht darin, die Ausdehnung als At-
tribut Gottes und damit als eine dem 
Denken gleichmächtige Präsentations-
form Gottes angesetzt zu haben. Damit 
wird die Ausdehnung gegenüber der 
Tradition neu bewertet. Diese Neube-
wertung führt zu einem radikal neuen 
Konzept Gottes als der Einen Substanz, 
mit unendlichen vielen gegeneinander 
geschlossenen Ausdrucksformen, deren 
eine die Ausdehnung bzw. der Raum ist. 
Das Verhältnis von Gott und Welt wird 
damit zu einem Ausdrucksverhältnis, so 
dass die entsubstantialisierte Welt Gott 
ausdrückt und ihm so immanent ist. 
Die vorliegende Untersuchung arbeitet 
zugleich die spinozische Grundlegung 
der Physik in Absetzung von der aristo-
telisch-scholastischen Physik als neue 
Theorie der Körperwelt heraus.

2009, 250 S, Kt, (K&N)

147661  39,80

„Philosophie ist für uns Menschen zu 
schwer“ - C. Fr. von Weizsäcker
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Puntel, Lorenz B.
Sein und Gott
Ein systematischer Ansatz in Auseinandersetzung mit M. 
Heidegger, E. Levinas und J.-L. Marion
Die Gottesfrage ist anerkanntermaßen eine äußerst komplexe, vieldeutige und obs-
kure Frage. In ausführlicher Auseinandersetzung mit Heidegger, in dessen Schriften 
eine sehr einflussreiche und einseitige Interpretation und Kritik der großen meta-
physischen Tradition immer wieder präsentiert wird, zeigt Lorenz B. Puntel, dass 
die Gottesfrage klar, rational und argumentativ, kurz: mit theoretischer Rigorosität, 
behandelt werden kann. Dies aber setzt einen umfassenden philosophischen The-
orierahmen voraus, der die Entfaltung einer systematischen Konzeption des Seins 
als solchen und im Ganzen ermöglicht und in nuce enthält. Anschließend wird eine 
solche Konzeption im Grundriss zur Darstellung gebracht. In einem ausführlichen 
Kapitel werden die Positionen von É. Lévinas und J.-L. Marion, den zwei wohl ra-
dikalsten postmodernen Kritikern und Gegnern jeder Form eines positiven Verhält-
nisses zwischen dem Sein(sdenken) und (dem Thema) Gott, eingehend analysiert 
und deren radikale Unhaltbarkeit demonstriert.

2010, 420 S, Kt, (Mohr)

148205   100,00

Perler / Haag
Ideen
Repräsentationalismus in der 
frühen Neuzeit. 
Texte und Kommentare
Von Descartes’ richtungsweisenden 
Arbeiten des beginnenden 17. Jhdt. bis 
zu den Werken Thomas Reids im aus-
gehenden 18. Jhdt. wird die Diskussion 
der theoretischen Philosophie von der 
Auseinandersetzung mit dem Leitbegriff 
der Idee dominiert. Das Studienbuch 
stellt in zwei Bänden elf maßgebliche 
Autoren dieser Zeit vor. Der zweite Band 
enthält Kommentare zu jedem Text - mit 
einer systematischen Einführung, einem 
Zeilenkommentar und einer inhaltlichen 
Einordnung. 

2010, 2 Bde, 752 S, Kt, (Gruyter)

148131  29,80

Nientied, Mariele
Reden ohne Wissen
Apophatik bei Dionysius 
Areopagita, Moses 
Maimonides und Emmanuel 
Levinas. 
Mit einem Exkurs zu Niklas Luhmann
Der Transzendenz Gottes kann kein 
menschliches Denken und Sprechen ge-
recht werden. Gleichwohl hat Gott sich 
sprachlich offenbart. In Orientierung an 
diesen biblischen Vorgaben versuchen 
negative Theologen jüdisch-christlicher 

Traditionen Redemodi zu entwickeln, die 
apophatisch funktionieren, also im Voll-
zug des Sagens die Sagbarkeit dessen, 
worum es geht, in Frage zu stellen. Die 
philosophischen Ansätze reichen dabei 
von Dionysius Areopagita (Platonismen), 
Moses Maimonides (Aristotelismen) und 
Emmanuel Levinas (späte Phänomeno-
logie) bis zu Niklas Luhmann (System-
theorie).

2010, 320 S, Kt, (Pustet)

148460  39,90

Augustinus
Confessiones / 
Bekenntnisse Lat / Dt
In den Bekenntnissen des Augustinus 
(354-430 n.Chr.) begegnet dem Leser 
eine außergewöhnliche Persönlichkeit, 
eine jener Gestalten, die das Abendland 
tief geprägt haben. Als der umfassende 
Versuch der Selbstverständigung eines 
gebildeten spätantiken Christen wurde 
das Werk zur Urform aller Autobiogra-
phien. Die Ausgabe stellt die komplett 
überarbeitete Übersetzung neben das 
lateinische Original und erschließt den 
Text zusätzlich durch Anmerkungen und 
eine ausführliche Einleitung.

2009, 880 S, Kt, (Reclam)

147569  14,80

Schäfer / Thurner (Hg)
Passiones Animae
Die Leidenschaften der Seele 
in der mittelalterlichen 
Theologie und Philosophie
Mit passiones animae werden in der 
aristotelischen Tradition die emotionalen 
Regungen und Empfindungen des Men-
schen bezeichnet. Bereits in der Grund-
legung bei Aristoteles fanden die Ansät-
ze verschiedener Denker und Schulen 
zu einer erklärenden Synthese. Diese 
wurde zum Ausgangspunkt der vielfäl-
tigen und auf hohem terminologischem 
Niveau diskutierten Affektlehren im mit-
telalterlichen Denken.

2009, 213 S, Gb, (Akademie)

147781  49,80

Wehr, Gerhard
Jakob Böhme
Ursprung, Wirkung, 
Textauswahl
Jakob Böhme (1575 – 1624), heraus-
ragender mystischer Denker und spiri-
tueller Schriftsteller, wird unter Kennern 
weltweit geschätzt, Hegel nannte ihn 
den „ersten deutschen Philosophen“; 
Schellings Freiheitsschrift basiert auf 
Böhmes Denken vom Ursprung allen 
Seins; „dergleichen ward seit Heraklit 
nicht mehr gehört“, rühmt Ernst Bloch. 
So unterschiedliche Geister wie Rudolf 
Steiner und C.G. Jung ließen sich von 
ihm für ihr Welt- und Menschenbild in-
spirieren. 

2010, 288 S, Gb, (Marix)

148365  15,00

Klemme, Heiner F.
Dictionary of Eighteenth-
Century German 
Philosophers
This monumental work features the 
most important German philosophers, 
jurists, pedagogues, literary critics, 
doctors, historians, and others whose 
work has philosophical significance 
who lived and wrote in the eighteenth 
century, covering the period between 
1701 and 1801.

2010, 1300 S, Gb, (Continuum)

148658  599,00

Wir kaufen
philosophische Bibliotheken
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Schäfer / Thurner (Hg)
Passiones Animae
Die Leidenschaften der Seele 
in der mittelalterlichen 
Theologie und Philosophie
Mit passiones animae werden in der 
aristotelischen Tradition die emotionalen 
Regungen und Empfindungen des Men-
schen bezeichnet. Bereits in der Grund-
legung bei Aristoteles fanden die Ansät-
ze verschiedener Denker und Schulen 
zu einer erklärenden Synthese. Diese 
wurde zum Ausgangspunkt der vielfäl-
tigen und auf hohem terminologischem 
Niveau diskutierten Affektlehren im mit-
telalterlichen Denken.

2009, 213 S, Gb, (Akademie)

147781  49,80

Wehr, Gerhard
Jakob Böhme
Ursprung, Wirkung, 
Textauswahl
Jakob Böhme (1575 – 1624), heraus-
ragender mystischer Denker und spiri-
tueller Schriftsteller, wird unter Kennern 
weltweit geschätzt, Hegel nannte ihn 
den „ersten deutschen Philosophen“; 
Schellings Freiheitsschrift basiert auf 
Böhmes Denken vom Ursprung allen 
Seins; „dergleichen ward seit Heraklit 
nicht mehr gehört“, rühmt Ernst Bloch. 
So unterschiedliche Geister wie Rudolf 
Steiner und C.G. Jung ließen sich von 
ihm für ihr Welt- und Menschenbild in-
spirieren. 

2010, 288 S, Gb, (Marix)

148365  15,00

Klemme, Heiner F.
Dictionary of Eighteenth-
Century German 
Philosophers
This monumental work features the 
most important German philosophers, 
jurists, pedagogues, literary critics, 
doctors, historians, and others whose 
work has philosophical significance 
who lived and wrote in the eighteenth 
century, covering the period between 
1701 and 1801.

2010, 1300 S, Gb, (Continuum)

148658  599,00

Bennett / Hacker
Die philosophischen Grundlagen der 
Neurowissenschaften
Der Philosoph Hacker und der Neurowissenschaftler Bennett liefern in diesem 
Band eine umfassende Darstellung der philosophischen Fragen und Probleme, 
die mit der Hirnforschung verbunden sind. Mit Berücksichtigung sowohl der his-
torischen Entwicklung als auch der aktuellen Diskussion werden zentrale Aspekte 
wie z.B. das Verhältnis von Geist und Gehirn bzw. Leib und Seele, die Rolle der 
Wahrnehmung, der Status von Gedanken oder die Idee der Willensfreiheit erörtert. 
Die gleichberechtigte Diskussion von neurowissenschaftlichen Forschungsergeb-
nissen einerseits und philosophischen Argumentationen andererseits ermöglicht 
eine differenzierte Sichtweise. Dieser interdisziplinäre Ansatz erinnert an das be-
kannte Werk von K.R. Popper und J. Eccles, Das Ich und sein Gehirn. Mit dem 
vorliegenden Handbuch ist damit ein Grundlagenwerk entstanden, das auch in 
zukünftigen Diskussionen eine wichtige Rolle spielen wird.

2010, 624 S, Gb, (WBG)

148399   79,90

Thomas von Aquin
Die doctrina christiana als 
Wissenschaft
Thomas von Aquin (um 1225-1274) 
ist einer der bedeutendsten Theologen 
der Hochscholastik. Er faßte die Lehre 
des Augustinus mit der des Aristoteles 
in einer philosophisch-theologischen 
Synthese zusammen. Er entwarf und 
vollendete eine wissenschaftliche Of-
fenbarungstheologie, die den Primat 
unter allen Wissenschaften innehaben 
sollte. Alles innerweltliche Seiende ist 
aufgrund seiner Teilhabe am göttlichen 
Sein in unterschiedlichen Graden der 
Vollkommenheit auf dieses bezogen. 

2009, 705 S, Gb, 
(Verlag der Weltreligionen)

148662  38,00

Thomas von Aquin
Quaestiones disputatae 
de malo - Untersuchungen 
über das Böse
auf der Grundlage der Editio Leonina 
übersetzt und eingeleitet von Claudia & 
Peter Barthold. Lat/Dt

Die Quaestiones disputatae de malo 
sind das ausführlichste Werk des AQUI-
NATEN zum Themenkomplex des Bösen: 
Alle grundsätzlichen Aspekte des malum 
werden behandelt. Der Schwerpunkt 
liegt auf der Hamartologie: THOMAS 
fragt nach dem Wesen der Sünde und 
ihrem Ursprung, er untersucht das dif-
fizile Problem der Erbsünde und ihrer 
Folgen. Den Hauptlastern (den sog. sie-
ben Todsünden) ist ein eigener Traktat 
gewidmet. 

2009, 575 S, Kt, (Carthusianus)

147813  98,00

Griffel, Frank (Hg)
Ibn Rushd. Maßgebliche 
Abhandlung - Fasl al-maqal
In seiner Maßgeblichen Abhandlung 
streitet Ibn Rushd (lateinisch Averroes, 
1126-1198) für eine Vereinbarkeit von 
Philosophie und Offenbarung, argu-
mentiert aber, daß die philosophische 
Wahrheit nur von einer geistigen Elite 
verstanden werden könne, während 
die Offenbarung auch für die Masse der 
Menschen bestimmt sei. Der einfache 
Gläubige wird durch die Offenbarung 

zu tugendhaftem Handeln angeregt, der 
Philosoph aber gelangt mittels apodik-
tischer Beweise zu wahrhaftigem Wis-
sen über Gott.

2010, 250 S, Leinen, 
(Verlag der Weltreligionen)

148360  24,00

Cicero
Gespräche über Freund-
schaft, Alter und die 
Freiheit der Seele
Der Denker und Staatsmann Cicero 
hat sich in verschiedenen Schriften 
mit Fragen des menschlichen Lebens 
auseinandergesetzt, die auch 2000 
Jahre später noch jeden betreffen: In 
seinem Dialog ‚Laelius‘ erörtert er, was 
eine rechte Freundschaft ausmacht; im 
‚Cato‘ wird dargelegt, dass man sich vor 
dem Alter nicht zu fürchten braucht; und 
im ‚Traum des Scipio‘ (einem Ausschnitt 
aus Ciceros Werk ‚Über den Staat‘) 
wird ein Ausblick auf die menschliche 
Existenz jenseits des irdischen Lebens 
eröffnet.

2009, 200 S, Gb, (Reclam)

147574  17,90

Herzberg, Stephan
Wahrnehmung und Wissen 
bei Aristoteles
Zur epistemologischen Funk-
tion der Wahrnehmung
Aristoteles betont an vielen Stellen in 
seinem Werk die zentrale Bedeutung der 

Wahrnehmung für den Wissenserwerb. 
Wie sind diese programmatischen Aus-
sagen interpretatorisch einzulösen? Bil-
det die Wahrnehmung für Aristoteles das 
Fundament, auf das unser ganzes Wis-
sen begründend zurückgeführt werden 
kann? Oder hat sie bloß die Funktion, 
den Intellekt mit elementaren Informa-
tionen zu versorgen? Es zeigt sich, dass 
Aristoteles eine Position vertritt, die als 
eine systematisch interessante Alter-
native in die gegenwärtige Debatte um 
die Begründung empirischen Wissens 
eingebracht werden kann.

2009, 264 S, Gb, (Gruyter)

148248  89,95

Knoll, Manuel
Aristokratische oder demo-
kratische Gerechtigkeit?
Die politische Philosophie 
des Aristoteles
Im zeitgenössischen Denken hat die po-
litische Philosophie des Aristoteles eine 
beachtliche Renaissance erfahren. Dabei 
wurde Aristoteles zumeist als Vordenker 
der demokratischen Gleichheit und der 
egalitären Gerechtigkeit verstanden. Die-
se Auffassung wird heute auch pointiert 
von Martha Nussbaum vertreten. Das 
Buch zeigt, warum diese Interpretationen 
unangemessen sind und gibt eine Deu-
tung, die den politischen Grundüberzeu-
gungen des Aristoteles gerecht wird.

2009, 325 S, Kt, (Fink)

147925  39,90
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Römpp, Georg
Aristoteles
Aristoteles gilt als Denker des Indivi-
duellen gegenüber der Allgemeinheit 
der Ideen und als Begründer einer 
Metaphysik, die ein wichtiger Teil der 
Philosophie des Mittelalters wurde. 
Für unser Denken sind vor allem sei-
ne Ethik und politische Philosophie 
von Bedeutung. Das Buch stellt seine 
zentralen Themen anschaulich dar: die 
Metaphysik, die Konzeption von Spra-
che und Wissen, die Lehre vom guten 
Leben und vom Glück sowie vom Leben 
in Gemeinschaft und Staat.

2009, 128 S, Kt, (UTB)

147604                                     9,90

Darge / Bauer / Frank (Hg)
Der Aristotelismus an den 
europäischen Universitäten 
der frühen Neuzeit
Seit ihrem Ursprung im lateinischen 
Westen um 1200 konzentrieren und po-
tenzieren Universitäten die Suche nach 
methodisch begründetem allgemein 
nachprüfbarem Wissen. Die Dynamik 
dieser Entwicklung verdankt sich bis 
in die Neuzeit hinein der Aristoteles-
Rezeption, die in Schüben verläuft: der 
frühmittelalterlichen Aneignung einiger 
fundamentaler logischer Schriften und 
der hochmittelalterlichen Auseinan-
dersetzung mit dem gesamten Corpus 
aristotelicum folgt im 15. und 16. Jahr-
hundert eine dritte große Rezeptions-

welle, die durch neue philologische und 
textkritische Methoden gekennzeichnet 
ist. Welche Transformation erfährt das 
aristotelische Denken bei dieser Aneig-
nung? Welche äußeren Faktoren haben 
die fortgesetzte Wirkung des Aristotelis-
mus an den Universitäten begünstigt?

2009, 440 S, Kt, (Kohlhammer)

147568  49,00

Held, Klaus
Treffpunkt Platon
Philosophischer Reiseführer 
durch die Länder des 
Mittelmeers
Wer zu den antiken Stätten des Mit-
telmeers nicht nur der Sonne, sondern 
auch der Bildung wegen aufbricht, der 
sollte diesen ganz besonderen Rei-
seführer im Gepäck haben, der die 
griechischen und römischen Philo-
sophen von Thales bis Boethius an 
ihren Wirkungsorten besucht und ihre 
wesentlichen, für die abendländische 
Philosophie und Geistesgeschichte ein-
flussreichen Gedanken erläutert. 1200 
Jahre antike Philosophie werden so le-
bendig, verständlich erörtert für interes-
sierte Laien: von Ephesus bis Tunis, von 
Alexandria bis Ravenna und natürlich in 
Athen und Rom.

2009, 340 S, Kt, (Reclam)

147587  9,90

Chérif, Mustapha
Begegnung mit 
Jacques Derrida
Der Islam und der Westen
Dieses Gespräch ist das politische Tes-
tament Derridas: Der in Algerien gebo-
rene Philosoph und Mustapha Chérif, ein 
algerischer Politiker und Intellektueller, 
diskutieren den Kampf um Hegemonie 
zwischen dem Islam und dem Westen.  
Gegen den kommunitaristischen Vor-
schlag Chérifs, Religion und Politik zu 
verbinden, um die Entmenschlichung 
haltloser Säkularität einzudämmen, hält 
Derrida in aller Höflichkeit, aber auch 
Bestimmtheit am laizistischen Staat 
fest. 

2009, 133 S, Kt, (Fink)

147739  19,90

Englert, Klaus
Jacques Derrida
Dieses UTB-Profil führt in die Gedanken-
welt des französischen Denkers Jacques 
Derrida ein. Es behandelt die Thesen, die 
für die Philosophie und Literaturtheorie 
wirksam geworden sind, ebenso wie 
seine explizit politischen Stellungnah-
men. Auch eher selten beachtete As-
pekte wie Derridas Überlegungen zur 
Architektur finden Berücksichtigung.

2009, 128 S, Kt, (UTB)

147579  9,90

Song, Euree
Aufstieg und Abstieg der Seele
Diesseitigkeit und Jenseitigkeit in Plotins Ethik der Sorge
Nach wie vor herrscht die Meinung, dass Plotin sich ganz und gar dem inneren Aufstieg zum jenseitigen Gott verschriebe, was 
allein eine Ethik der Flucht erlaubte, in der die Sorge um diese Welt und die Mitmenschen kaum Platz hätte. Das vorliegende 
Buch zeigt jedoch, dass Plotins Ethik sich nicht in einer selbstbezogenen Ethik des Aufstiegs erschöpft, sondern darüber hin-
aus eine Perspektive der Ethik des Abstiegs eröffnet, welche die providentielle Sorge um die anderen zur Geltung bringt. Dabei 
erweist sich Plotins Teleologie für die systematische Erschließung seiner Ethik als fruchtbar, sofern sie eine übergreifende 
Sicht bietet, welche die Kluft zwischen Weltabgewandtheit und -zugewandtheit zu überbrücken ermöglicht. Zu verwirklichen 
hat die Seele nämlich nicht nur das Vermögen zum jenseitigen Glück, sondern auch das Vermögen zur diesseitigen Vorsehung. 
Zur Selbstverwirklichung soll sie also sowohl für sich selbst als auch für die anderen Sorge tragen. Unter diesem Aspekt lässt 
sich die Sorge um die anderen in die Selbstsorge im umfassenden Sinne integrieren, die vom geläufigen Egoismus zu unter-
scheiden ist. Die fürsorgliche Natur der Seele ist in eine wohlwollende und gerechte Ordnung der Gesamtnatur eingebettet, 
welche die Basis für die Rechtfertigung der menschlichen Moral und des Rechts bildet. Plotins Ethik des Abstiegs ist in der 
bisherigen Forschung wenig beachtet worden; ohne deren Berücksichtigung bliebe allerdings ein ausgewogenes Bild der 
plotinischen Ethik aus.

2009, 184 S, Gb, (V&R)

147828                     42,90

www.philo-sophos.de

Alle philosophischen Bücher
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Rawls, John
Über Sünde, Glaube und Religion
John Rawls hat sich in keinem seiner publizierten Werke systematisch mit Fragen 
der Religion auseinandergesetzt und auch darüber, wie er es persönlich mit dem 
Glauben hält, stets Diskretion bewahrt. Wenig überraschend also, daß der Autor der 
Theorie der Gerechtigkeit zeitlebens als »religiös unmusikalisch« galt. Nach Rawls‘ 
Tod wurden jedoch zwei Texte entdeckt, die zu einer gründlichen Revision dieses 
Bildes zwingen: seine »Senior Thesis«, 1942 eingereicht an der Philosophischen 
Fakultät der Universität Princeton, sowie ein kurzer, sehr persönlicher Text aus den 
neunziger Jahren. Die frühe Arbeit zeigt einen brillanten Studenten mit enormer 
Kenntnis sowohl der philosophischen als auch der theologischen Tradition, der sich 
dem klassischen Versuch widmet, religiöse Überzeugungen als nicht verhandelbare 
Bestandteile einer echten menschlichen Gemeinschaft zu verteidigen. Politik, Ethik 
und Theologie, so die zentrale These, haben ein gemeinsames Ziel: mit der Sünde 
dem Bösen in der Welt fertig zu werden. Der fast 50 Jahre später entstandene Text, 
der in Rawls‘ Computer gefunden wurde, ist von ganz anderer Art. Hier gewährt 
uns der Vordenker des politischen Liberalismus einen Einblick in seine Biographie 
und schildert auf eindringliche Weise, wie er als Soldat im Zweiten Weltkrieg den 
Glauben seiner Jugend verlor, einen Glauben, der ihn sogar zeitweise mit dem Ge-
danken spielen ließ, Priester zu werden. Rawls war, wie sich jetzt herausstellt, nie 
Atheist, aber er schließt diese bewegende Selbstauskunft über »seine Religion« mit 
der Überzeugung, daß der Atheismus zwar katastrophal sei, jedoch nichts, vor dem 
man sich in politischer Hinsicht fürchten müsse. Religiöse Überzeugungen können 
nicht strafbar sein. Das gilt nur für Taten.

2010, 300 S, Gb, (Suhrkamp)

148449   26,80

Wetzel, Michael
Derrida
Grundwissen Philosophie
Jacques Derrida ging es in seinen Un-
tersuchungen stets um eine Vieldeutig-
keit des Bedeutens, um ein Bedeuten 
als Meinen, Besagen, Sagen-Wollen, 
das über eine Festschreibung des Sinns 
schon von sich aus hinausgeht. Jede 
Sprache ist auf diese Weise markiert 
durch ein unaufhebbares Überborden 
des Sinns in einer unabschließbaren 
Lektüre. Die Einführung fasst die unter-
schiedlichen Aspekte der Metaphysik, 
Sprachphilosophie, Psychoanalyse, Po-
etologie, Ästhetik, Medientheorie, Ethik 
und Politik in einem Gesamtbild des 
Denkers Derrida zusammen.

2010, 160 S, Kt, (Reclam)

148439  9,90

Baudrillard, Jean
Der symbolische Tausch 
und der Tod
Baudrillard zeigt in seinem wichtigsten 
Buch den rapiden Verlust des Wirklichen 
hinter den modernen Zeichenspielen 
und Trugbildern. Baudrillards Widerstand 
besteht darin, die Erscheinung der Mo-
derne zum Vibrieren und in den Taumel 
des Untergangs zu bringen. Ausgehend 
von ausführlichen Untersuchungen von 
Phänomenen unserer Zeit wie Mode, 
Körperkult, Katastrophen oder Unfällen 
kommt er zu dem Schluss, dass der Tod 
die letzte sinnhaltige Enklave in einer 
durch die universale Kapitalbewegung 
sinnentleerten Welt ist.

2009, 360 S, Kt, (Matthes & Seitz)

147570  29,90

Dries, Christian
Günther Anders
Günther Anders‘ Leben war von den 
beiden Weltkriegen und dem Holocaust 
geprägt. In ihm spiegelt sich die ganze 
Dramatik des „Zeitalters der Extreme“. 
Mit Hannah Arendt verband ihn eine 
achtjährige Ehe und Denkgemeinschaft. 
Das Buch stellt Leben und Werk dieses 
politisch höchst engagierteten kritischen 
Denkers vor.

2009, 128 S, Kt, (UTB)

147577  9,90

Horster, Detlef
Jürgen Habermas
Jürgen Habermas wird hier in einer 
knappen und verständlichen Einführung 
behandelt. Alle Themenbereiche des 
Habermasschen Denkens werden be-
rücksichtigt und von einem prominenten 
Kenner der Materie didaktisch klug 
dargestellt. Es werden nicht nur die Sta-
tionen der intellektuellen Entwicklung 
beschrieben, sondern auch die syste-
matischen Festlegungen. Im Mittelpunkt 
stehen die politisch-philosophischen 
Kategorien, mit denen Habermas bis 
heute in die aktuellen Debatten hinein-
wirkt. Ein Verzeichnis der Schriften und 
eine Zeittafel komplettieren den Band.

2010, 112 S, Kt, (WBG)

148368  14,90

Schweppenhäuser, Gerhard
Kritische Theorie
Grundwissen Philosophie
Kritische Theorie ist eine Form der So-
zialphilosophie, die in den 1930er-Jah-
ren entstand und eng mit den Namen 
Horkheimer, Marcuse, Adorno, Benja-
min und Habermas verbunden ist. Seit 

Mitte des 20. Jahrhunderts geht es der 
Kritischen Theorie vor allem um die phi-
losophische Untersuchung der Konzepte 
von Vernunft, Natur und Kultur, die den 
widersprüchlichen Prozess der gesell-
schaftlichen Rationalisierung in der ka-
pitalistischen Moderne kennzeichnen.

2010, 160 S, Kt, (Reclam)

148373  9,90

Pollmann, Arnd
Unmoral
Ein philosophisches 
Handbuch
Woran genau „versündigt“ sich der un-
moralische Mensch? An eingespielten 
Konventionen? An der „Vernunft“, wie 
einst Immanuel Kant vermutete? Woher 
wissen wir, was „böse“ und was „gut“ 
ist? Ist der Mensch überhaupt frei, wis-
sentlich und willentlich Böses zu tun? 
Diesen Fragen stellt sich Arnd Pollmann 
in seinem Buch, dessen Hauptteil ein 
Kompendium typischer unmoralischer 
Taten ist. 

2010, 240 S, 20 Abb, Kt, (Beck)

148428  14,95
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Foucault, Michel
Die Regierung des Selbst und der anderen. Bd.2
Der Mut zur Wahrheit. Vorlesung am 
Collège de France 1983/84
Die lange erwartete Vorlesung aus Foucaults letztem Lebensjahr konfrontiert Sok-
rates mit den Kynikern, die strahlende Gründergestalt der abendländischen Philo-
sophie mit den selbsternannten Underdogs des Denkens. In der für seine späten 
Texte so typischen Mischung aus Radikalität und Abgeklärtheit verfolgt Foucault 
die letzte große Frage seines Denkens: die Frage nach der parrhesia, nach dem 
freimütigen, schutzlosen, das eigene Leben aufs Spiel setzenden Sprechen. Lan-
ge vor den Manifesten des Nonkonformismus, die die Moderne vor allem unter 
dem Banner der Kunst und der Revolution hervorbrachte, inszeniert der Kynismus 
dieses freimütige Sprechen als bewußten Verstoß gegen alle Konventionen, den 
Philosophen als zerlumpten Außenseiter und die Philosophie als öffentliches Ärger-
nis. Er stellt sich so in die von Sokrates begründete Tradition eines Mutes, der »Wut, 
Ärger, Rache und sogar Gerichtsverhandlungen riskiert, um die Menschen gegen 
ihren Willen dazu zu bringen, sich um sich selbst, um ihre Seele und die Wahrheit 
zu kümmern«. Keine philosophische Schule oder Bewegung hat diesen Mut zur 
Wahrheit so konsequent radikalisiert wie der Kynismus. 

2010, 500 S, Gb, (Suhrkamp)

148408   39,80

Böhmer, Otto A.
Schopenhauer
oder die Erfindung der 
Altersweisheit
Arthur Schopenhauer (1788–1860), 
unter den großen Philosophen einer 
der sprachgewaltigsten, kann als der 
eigentliche Erfinder der Altersweisheit 
gelten. Von ihm lassen sich Einsichten 
beziehen, die nicht unbedingt glücklich 
machen, dafür jedoch beträchtliche 
Gelassenheit vermitteln. Was man be-
kommt, wenn man auf Schopenhauer 
als Lebensberater setzt, davon erzählt 
dieses Buch. Es zeigt, dass man sich 
seiner Philosophie bedienen kann, ohne 
zum Schopenhauerianer werden zu 
müssen. (150. Todestag am 21. Sep-
tember 2010)

2010, 160 S, Kt, (Beck)

149318  10,95

Tugendhat, Ernst
Anthropologie statt 
Metaphysik
Der Band nimmt Gedankengänge auf, 
die Ernst Tugendhat in seinem Buch 
Egozentrizität und Mystik ausgeführt 
hat. Die Religion, die im vorherigen Buch 
ein Randdasein führte, tritt jetzt in den 
Vordergrund. Die Neuauflage wurde um 
zwei neue Beiträge erweitert: „Nazis-
mus und Universalismus. Ist die univer-
salistische Moral historisch erklärbar?“ 
und „Noch einmal über normative 
Gleichheit“. Was immer Metaphysik hei-
ßen mag, es reduziert sich, so die These 
dieses Buches, auf Anthropologie, weil 
alle metaphysischen Themen sich als 
Elemente des menschlichen Verstehens 
erweisen. Sodann kommt Ernst Tugend-
hat noch zu einer anderen Erklärung für 
den Primat der Anthropologie: Alles His-
torische verliert seine Gültigkeit für uns, 
wenn es sich nur aus Tradition begrün-
den läßt; und so bleibt die Frage nach 
dem Sein des Menschen übrig, wenn 
alles, was nur zu Traditionen gehört, wie 
ein Vorhang weggezogen wird. Was aber 
ist philosophische Anthropologie, und 
wodurch unterscheidet sie sich von der 
empirischen Anthropologie? 

2010, 2.A., 240 S, 2 Abb, Gb,
 (Beck)

134789  19,95

Blumenberg, Hans
Theorie der Lebenswelt
Zum 90. Geburtstag von Hans Blumen-
berg präsentiert der Suhrkamp Verlag 
einen Nachlaßtext, in dem der Philosoph 
das Problem weit radikaler faßt als die 
zeitgenössische Philosophie. Blumen-
berg begreift die Lebenswelt nicht als 
faktische Welt oder Alltagswelt, sondern 
als die Welt, wie sie wäre, wenn es in 
ihr keine unbeantworteten Fragen, keine 
unbefriedigten Bedürfnisse, keine unge-
sicherten Aussagen gäbe. In dieser Welt 
der Selbstverständlichkeit ist Philoso-
phie noch nicht möglich oder nicht mehr 
nötig. Von Kants »Ding an sich« über die 
Schwarzen Löcher der Astronomen bis 
hin zum Zustand wunschlosen Glücks 
reichen Blumenbergs Vergleiche, die 
auf immer wieder überraschende Weise 
beleuchten, worin die Schwierigkeiten 
liegen, die Lebenswelt überhaupt zum 
Gegenstand von Erkenntnis zu machen. 

2010, 256 S, Gb, (Suhrkamp)

148422  29,80

Beelmann, Axel
Annäherung an den 
Menschen
Das Leben ist eine umwegige Veran-
staltung, die schliesslich doch mit dem 
Tod endet. Schon die erste Natur, die 
biologische Seite des Menschen, ist 

demnach mit Negativität behaftet. Die 
philosophische Überraschung liegt dar-
in, dass auch seine zweite Natur, die zur 
Kompensation seiner natürlichen Aus-
stattungsmangel ausholt, von ihr durch-
setzt ist. Die Sphäre der Kultur erweist 
sich als derart von den logischen For-
men der Negation durchdrungen, dass 
der Mensch anthropologisch gesehen 
geradezu in der Negativität zentriert ist. 

2010, 275 S, Kt, (K&N)

149253  48,00

Hoerster, Norbert
Was können wir wissen?
Philosophische Grundfragen
Nichts wird so fest geglaubt wie das, 
was wir am wenigsten wissen. - Michel 
de Montaigne. Welche Voraussetzungen 
müssen erfüllt sein, damit jemand mit 
Recht behaupten kann, etwas zu wis-
sen? Und welches sind die wichtigsten 
Bereiche menschlichen Wissens? Gibt 
es neben logischem Wissen und Er-
fahrungswissen auch ein Wissen über 
soziale Werte sowie ein Wissen, das 
zur Religion führt? Diese Fragen wer-
den – bezogen auf Wissen, wie es jeder 
haben kann – allgemeinverständlich 
behandelt.

2010, 125 S, Kt, (Beck)

149320  10,95
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Weber / Pieper (Hg)
Jeanne Hersch. Erlebte Zeit
Menschsein im Hier und 
Jetzt. Vorträge - Gespräche 
- Abhandlungen
Jeanne Hersch ist uns als streitbare Phi-
losophin und eine der ersten Professo-
rinnen der Schweiz in Erinnerung. Nun 
können wir dank z. T. erstmals publi-
zierten Texten aus dem Nachlass noch 
tiefer in ihr Denken eintauchen und stel-
len fest, dass ihre Themen erstaunlich 
aktuell sind. Die politische Frage nach 
einer funktionierenden Demokratie und 
einem Sozialismus mit menschlichem 
Antlitz stand für sie in einer engen Be-
ziehung zur Frage nach der Erziehung 
junger Menschen zu freien Bürgern ei-
nerseits und zur Frage nach dem Sinn 
des Lebens anderseits. Zentral war das 
Problem der Menschenrechte.

2010, 256 S, Kt, (NZZ)

149219  27,00

Arnold, Markus
Die Erfahrung der 
Philosophen
Mit wechselnden Strategien verteidi-
gt die Philosophie bis heute ihre Form 
der Erkenntnis gegenüber den kon-
kurrierenden Erkenntnisidealen der 
empirischen Wissenschaften. Es geht 
ihr letztlich um eine Wahrheit, die al-
len Menschen zugänglich ist, um eine 
Erfahrung, die alle teilen können. Um 
eine befreiende Wissenspraxis, die sich 
gegen die Bevormundungen durch wis-
senschaftliche und politische Experten 
wendet. Der vorliegende Band unter-
sucht die historischen Weichenstellun-
gen im Selbstverständnis der Philoso-
phie: so etwa die Entstehung der antiken 
philosophischen Erkenntnispraxis oder 
deren Krise angesichts des Erfolgs der 
neuzeitlichen Wissenschaften.

2010, 400 S, Kt, (Turia & Kant)

149210  40,00

Soiland, Tove
Luce Irigarays Denken der 
sexuellen Differenz
Eine dritte Position im Streit 
zwischen Lacan und den 
Historisten

Luce Irigarays Theorem der sexuellen 
Differenz wird vorgeworfen, einer nor-
mativen Ordnung der Zweigeschlecht-
lichkeit das Wort zu reden und dabei 
insbesondere mit ihrem Postulat einer 
weiblichen Subjektposition jegliche Sub-
jektkritik des 20. Jahrhunderts zu igno-
rieren. Liest man Luce Irigarays Werk 
vor dem Hintergrund ihrer eigenen The-
orietradition, dem französischen Post-
strukturalismus und der Lacan’schen 
Psychoanalyse, so wird deutlich, dass 
ihr Theorem der sexuellen Differenz in 
eine spezifisch innerfranzösische Kon-
troverse interveniert, die allgemein als 
»Dekonstruktion der Psychoanalyse« 
bezeichnet wird. 

2010, 479 S, Kt, (Turia & Kant)

149225  40,00

Ni, Liangkang
Zur Sache des 
Bewusstseins
Phänomenologie – Buddhis-
mus – Konfuzianismus
Die Philosophie des Bewusstseins spielt 
in der westlichen wie auch in der öst-
lichen Denkgeschichte eine bedeutende 
Rolle. Westliches Philosophieren verfolgt 
dabei vor allem epistemologische Ziele, 
östliches widmet sich hingegen fast 
ausschließlich moralischen Absichten.

2010, 300 S, Kt, (K&N)

149316  48,00

Sonderegger, Erwin
Der spekulative Aristoteles
Untersuchungen zur Frage nach dem 
Sein in den mittleren Büchern der Meta-
physik und zur Frage nach dem Sein des 
Menschen in der Nikomachischen Ethik

In zwei Beispielen (Metaphysik und Ni-
komachische Ethik) wird die Wirkung 
und die Relevanz der aristotelischen 
Spekulation über das Sein als Hinter-
grund konkreter Fragen nachgewiesen. 
Wir können lernen, dass die Reflexion 
auf die Grundmeinungen unserer Welt 
möglich und notwendig ist; wir kön-
nen die Einsicht gewinnen, dass die 
Unterschiedlichkeit der Welten respek-
tiert werden muss - eine Einsicht mit 
politischen Folgen; und wir lernen hier 
einen Denkstil kennen, der dem sonst 
üblichen Behaupten überlegen ist.

2010, 220 S, Kt, (K&N)

149300  34,00

Höffe, Otfried
Thomas Hobbes
Thomas Hobbes (1588–1679) ist ein Pi-
onier der Moderne, dabei der Schöpfer 
einer der größten Staatsphilosophien 
der abendländischen Geistesgeschichte. 
Seine Vertragstheorie ist bis heute als 
wichtiger Gesprächspartner im poli-
tischen Diskurs präsent. Darüber hinaus 
hat Hobbes ein umfassendes philoso-
phisches System entwickelt.

2010, 256 S, Kt, (Beck)

149317  14,95

Mall, Ram A.
Indische Philosophie - Vom Denkweg zum Lebensweg
Eine interkulturelle Perspektive
Sind Philosophien wie z.B. die indische und die europäische wirklich radikal ver-
schieden? Ram Adhar Mall bestreitet dies und behauptet, dass die Philosophien eine 
Art „Familienähnlichkeit“ aufweisen.
Der Autor stellt nach einem kurzen Überblick über die Entwicklung der indischen 
Philosophie deren einzelne Disziplinen wie Anthropologie, Erkenntnistheorie, Logik, 
Ethik oder Ästhetik vor. Im Dialog mit der westlichen Tradition macht er deutlich, 
dass die indische Philosophie oft einseitig unter religiösen Vorzeichen gesehen wur-
de. Neben der Korrektur solcher langlebiger Vorurteile geht es ihm darum zu zeigen, 
wie die indische Philosophie als Ort des Übergangs vom Denkweg zum Lebensweg, 
der beiden gleichermaßen ihr Recht zugesteht, dazu beitragen kann, die philoso-
phischen Grundfragen heutiger Menschen interkulturell neu zu begreifen. Dieses 
Buch möchte, indem es unterschiedliche Philosophietraditionen miteinander ins 
Gespräch bringt, jeweils neue Möglichkeiten philosophischen Denkens eröffnen.

2009, 416 S, Kt, (Alber)

147684   49,00
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Flasch, Kurt

Meister Eckhart
Philosoph des Christentums
Die Forschungen der letzten Jahrzehnte haben das Bild Meister Eckharts verändert. 
Dieses Buch versucht eine Bilanz. Es führt ein in Meister Eckharts Denken und lädt 
ein, seine Werke zu lesen und seine Aussagen mitzudenken. Kurt Flasch behandelt 
dabei klar und prägnant alle Werke Eckharts und bezieht sie, wo möglich, auf ihren 
biographischen Hintergrund und auf die geschichtliche Welt, aus der Eckhart kam 
und gegen die er sich stellte. Die wichtigen Lebensstationen Paris, Erfurt, Straßburg 
oder Köln kommen ebenso zur Darstellung wie Eckharts tragisches Schicksal – der 
Tod in Avignon, der Inquisitionsprozess und die Verurteilung durch seine Kirche. 
Kurt Flaschs Buch ist die Summe seiner über sechzig Jahre langen Beschäftigung 
mit Meister Eckhart und seiner Zeit.

2010, 368 S, Gb, (Beck)

149354   24,95

Jacob, Thomas
Das Individuum im Span-
nungsverhältnis von 
staatlicher Souveränität 
und Internationalisierung
Überstaatliche Zwangsgewalt 
in der Rechtsphilosophie 
Immanuel Kants
Auch mehr als 200 Jahre nach Kant 
besteht im Staats- und Völkerrecht 
das Bedürfnis nach Orientierung an 
Rechtsprinzipien, die vom politischen 
Tageswillen unabhängig sind. Der Krieg 
als überstaatliches Zwangsmittel zur 
Interessensdurchsetzung ist nicht über-
wunden, Weltverfassung und Staaten-
bünde sind Schwerpunkte nicht nur der 
europäischen Diskussion, und die mili-
tärische Intervention aus humanitären 
Gründen ist aktueller denn je. Nur zu oft 
nimmt überstaatlicher Zwang dabei das 
Prädikat der Rechtmäßigkeit für sich in 
Anspruch, das Individuum droht zum 
bloßen Objekt der Internationalisierung 
zu werden. Diese Problematik supra-
nationaler Zwangsgewalt findet in der 
Rechtsphilosophie Immanuel Kants eine 
Würdigung, die in Schlüssigkeit und Ge-
dankentiefe außergewöhnlich ist. 

2010, 259 S, Gb, (V&R)

149322  39,90

Groh, Dieter
Göttliche Weltökonomie
Perspektiven der wissen-
schaftlichen Revolution vom 
15. bis zum 17. Jahrhundert
„Göttliche Weltökonomie“ ist eine auf 

die Stoa zurückgehende Begriffsbil-
dung, die dazu diente, Bau und Struktur 
des Weltganzen philosophisch oder the-
ologisch zu beschreiben. Diese »Oikono-
mia« Gottes - verstanden als Heilsplan 
und zugleich teleologisch konzipiertes 
Ganzes der Schöpfung - bildet den 
Leitfaden des zweiten Bandes von Die-
ter Grohs Geschichte der Beziehungen 
zwischen Theologie und modernen 
Wissenschaften. Seine Grundthese lau-
tet: Die modernen Wissenschaften sind 
nicht aus einem Prozess der Säkulari-
sierung hervorgegangen, sondern aus 
dem Versuch, jene göttlichen Gesetze, 
die die regelhaften Abläufe in Natur und 
Menschenwelt zu bestimmen schienen, 
zu entdecken und zu formulieren.

2010, 500 S, Kt, (Suhrkamp)

149364  17,00

Bromand / Kreis (Hg)
Gottesbeweise
von Anselm bis Gödel
Der Band versammelt die großen Got-
tesbeweise des Mittelalters und der 
Neuzeit ebenso wie die klassischen 
Einwände von Hume und Kant. Die 
sprachanalytische Debatte wird aus-
führlich dokumentiert und ein eigener 
Teil ist Kurt Gödel gewidmet, dessen 
ontologischer Beweis bis heute nicht 
stichhaltig widerlegt worden ist. Einlei-
tende Essays führen in die Problematik 
der Gottesbeweise ein und bieten gut 
verständliche Rekonstruktionen der je-
weiligen Beweisversuche.

2010, 350 S, Kt, (Suhrkamp)

149360  14,00

Cramer, Wolfgang
Gottesbeweise und 
ihre Kritik
Prüfung ihrer Beweiskraft
Wer, der sich die geistige Situation von 
1967 vor Augen holt, denkt an Wolfgang 
Cramers Auseinandersetzung mit den 
Gottesbeweisen und ihrer Kritik? Und 
doch entfaltet die kleine Schrift aus je-
nem Jahr eine verborgene Langzeitwir-
kung, die bis heute andauert. Sie liegt in 
der Provokation begründet, die Cramers 
Überlegungen bedeuten. Cramer behan-
delt die Frage nach Gott nicht als eine 
religiöse Frage, sondern als die philo-
sophische Frage nach dem Absoluten 
– mit dem Anspruch, dass eine Philo-
sophie des Absoluten auch nach Kants 
Kritik an ihr möglich sei. Das wendete 
sich ebenso gegen die Selbstgewissheit 
des nachmetaphysischen Zeitalters, wie 
es den kritischen Impuls, die „Prüfung“, 
fortsetzte. 

2010, 162 S, Kt, (Klostermann)

149361  23,90

Gentili / Nielsen (Hg)
Der Tod Gottes und 
die Wissenschaft
Zur Wissenschaftskritik 
Nietzsches
Mit seinem Wort vom „Tode Gottes“ 
hat der Philosoph Friedrich Nietzsche 
eine ebenso problematische wie hoch-
aktuelle Zukunftsdiagnose vorgelegt. 
Während sie im Zusammenhang der 
daraus entspringenden praktischen Pro-
blematik des Werteverlustes ausführlich 
diskutiert wurde, ist sie in Bezug auf 
den Status und das Selbstverständ-
nis der theoretischen Wissenschaften 
unthematisiert geblieben. 17 Beiträge 
namhafter Forscher nähern sich dem 
Thema, indem sie den spezifischen Wis-
senstyp neuzeitlicher Wissenschaft und 
die theologische Leerstelle ausdrücklich 
aufeinander beziehen.

2010, 368 S, Gb, (Gruyter)

149365  99,95
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Lobsien / Olk / Münchberg (Hg)

Vollkommenheit
Ästhetische Perfektion 
in Antike, Mittelalter und 
Früher Neuzeit
Der Band fragt nach der philoso-
phischen, theologischen und ästhe-
tischen Bedeutung von Vollkommenheit. 
Sein Hauptakzent liegt auf den Künsten 
des Mittelalters und der Frühen Neuzeit. 
Die Originalbeiträge aus den Fächern 
Anglistik, Romanistik, Germanistik und 
Theologie behandeln Werke von den 
Kirchenvätern über Gottfried von Straß-
burg, Dante, Petrarca und Shakespeare 
bis hin zu Andrew Marvell.

2010, 220 S, Gb, (De Gruyter)

149172  79,95

Meints, Waltraud
Hannah Arendt
Hannah Arendt zählt zu den profiliertes-
ten Denkerinnen des 20. Jahrhunderts, 
Ihre Aktualität für die Geistes- und So-
zialwissenschaften ist ungebrochen. 
Sie suchte stets die politische Theorie 
mit der Tradition der abendländischen 
Philosophie zu verknüpfen. Waltraud 
Meints-Stender entwirft eine prägnante 
Einführung, indem sie die Konstanten 
von Hannah Arendts Philosphie aufzeigt: 
Freiheit, Handeln, Macht, Politik.

2010, 128 S, Kt, (UTB)

149032  9,90

Dorschel, Andreas
Ideengeschichte
Wie kommt es zu neuen Ideen und wes-
halb wandeln sich alte Ideen? Wie und 
warum ändern sich Ideen? Wie werden 
sie verbreitet? Und was geschieht mit 
verfolgten Ideen? Ideengeschichte rückt 
den Anspruch des Denkens auf zeitlose 
Wahrheit in eine historische Perspekti-
ve. Dieses Werk behandelt Entstehung, 
Veränderung und Verbreitungsweise von 
Ideen in einem knappen Überblick von 
der Antike bis in die Moderne. Ein phi-
losophischer Spaziergang von Sokrates 
bis Kant und Fichte.

2010, 224 S, Kt, (UTB)

149044  12,90

Brüntrup, Godehard
Theoretische Philosophie
Mit dem Wort Philosophie verbindet 
man gewöhnlich den Versuch, ein um-
fassendes Weltbild zu entwerfen und 
zu begründen. Die Metaphysik ist das 
Herzstück dieser theoretischen Unter-
nehmung. Über den Bereich des natur-
wissenschaftlich Überprüfbaren hinaus 
versucht die Metaphysik letzte Grund-
fragen vor dem kritischen Auge der 
Vernunft zu prüfen: Gibt es Beständiges, 
oder ist alles im Fluss? Gibt es nur Ma-
terie oder auch Geist? Gibt es Freiheit, 
oder ist alles determiniert? Gibt es auto-
nome Personen oder nur das biologische 
Lebewesen Mensch? Die CDs sind auch 
einzeln erhältlich (Angaben zum Inhalt 
finden Sie unter „philo-sophos.de“).

2010, Laufzeit 368 Min, 6 Audio
CD, (Komplett-Media)

149439  69,95

Nietzsche, Friedrich
Sämtliche Werke
Kritische Studienausgabe
Die Kritische Studienausgabe erschien 
1980 zum ersten Mal als Taschenbuch. 
Von Giorgio Colli und Mazzino Mon-
tinari zusammengestellt, macht die 
Studienausgabe Nietzsches Werke und 
nachgelassenen Schriften einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich.

2010, 3.A., 15 Bde, 9.632 S, Kt, 

149425  149,00

Kiowsky, Hellmuth
Umweg zum Atheismus 
und das Ende der Religion
Atheismus als Konsequenz 
des Pantheismus?
Jacobi sieht in Spinoza den Pantheisten, 
der unweigerlich zum Atheisten tendiert 
und zum Fatalismus weist. Es stellte sich 
jedoch die immer noch aktuelle Frage, 
inwiefern die Behauptung der Unper-
sönlichkeit Gottes in der Tat zum Stand-
punkt des Atheismus führt und ob die 
Prädestination – wenn es sie gibt – ein 
Hemmnis in der Lebensgestaltung dar-
stellt. Denn Ethik hat auch ohne oberste 
Instanz eine Berechtigung, sie ist nicht 
abhängig von einer Transzendenz.

2010, 206 S, Kt, (Centaurus)

149416  19,80

Virno, Paolo
Exodus
Die in diesem Band versammelten Texte 
zu den Themen Exodus, Revolution und 
Anthropologie der Institutionen bie-
ten einen Querschnitt durch das Werk 
eines bedeutenden italienischen Philo-
sophen. Paolo Virnos Biographie ist ein 
lebendiges Beispiel für die Verbindung 
von politisch-philosophischer Theorie 
und eigener Praxis. Nach Anfängen 
in der radikalen Linken Italiens (samt 
langen Gefängnisaufenthalten) brachte 
er klassische philosophische Themen 
der Sprach- und Subjektphilosophie in 

Roth, Oskar
La Rochefoucauld auf der Suche nach dem 
selbstbestimmten Geschmack
Unter den französischen Moralisten stellt La Rochefoucauld am entschiedensten 
die Wahrheitsfrage. Dabei steht nicht nur die wahre Tugend auf dem Prüfstand, 
sondern auch die Wahrheitsbefähigung der Urteilskraft und des Geschmacks. Im 
Rekurs auf die zeitgenössischen Ansätze einer Ästhetik gibt die Studie Einblick 
in das differenzierte Geflecht der vom Moralisten vorgestellten Geschmacks-Va-
rianten: vom kapriziösen und konventionellen Geschmack bis hin zum guten und 
– diesem transzendental vorgelagert – wahren Geschmack. Gerade die Präfe-
renz dieses Letzteren lässt sich als Antizipation der Kantischen Forderung nach 
Geschmacks-Autonomie deuten. Das Postulat eines selbstbestimmten und zu-
gleich sicheren Geschmacks mag angesichts der pessimistischen Anthropologie 
des Moralisten ans Utopische grenzen. Doch im honnête homme, dem Prototyp 
harmonischer Innensteuerung und gesellschaftlicher Verbindlichkeit, konkretisiert 
sich die Suche nach einer Selbstreferenz, welche die Eigenliebe und deren Drang, 
sich aller Dinge zu bemächtigen, transzendiert.

2010, 416 S, Gb, (Winter)

149235   74,00

„Philosophie ist notwendig“
I. Kant
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Cavell, Stanley

Cities of Words
Ein Register des moralischen Lebens in Philosophie, 
Film und Literatur
In diesem Buch, das die Grenzen zwischen Philosophie und Filmkunst sprengt, 
untersucht der bekannte amerikanische Philosoph und Filmtheoretiker Stanley Ca-
vell die Bedingungen, wie Gemeinschaften sich entwickeln, aber auch stillstehen 
und verfallen können. Dabei bringt er selbst intellektuelle und künstlerische Tra-
ditionen miteinander ins Gespräch, die sich aus alter Gewohnheit und Misstrauen 
wenig zu sagen haben, wie die Schwergewichte der Philosophie von Platon bis zur 
Gegenwart und die (vermeintlichen) Leichtgewichte des Hollywood-Kinos wie die 
Komödien Frank Capras. Es zeigt sich, dass die filmischen Mittel, mit denen die 
Filmkomödien und Melodramen der dreissiger und vierziger Jahre Schwierigkeiten 
und Illusionen ehelicher Gemeinschaft darstellen, Erstaunliches zu den Gesichts-
punkten beitragen können, unter denen Platon und Locke die Bedingungen und 
Bedrohungen der politischen Gemeinschaft untersuchen, aber auch zu Nietzsches 
und Emersons Diagnosen des Konformismus in der Kultur. 

2010, 540 S, Gb, (Chronos)

149421   44,00

ein materialistisches Denken ein und 
verband in den letzten 30 Jahren die 
Reflexion und Kritik der gesellschaft-
lichen Verhältnisse der Gegenwart auf 
eigenwillige und originelle Weise mit 
einer Neuformulierung grundlegender 
sprachphilosophischer, anthropolo-
gischer und erkenntnistheoretischer 
Fragestellungen. 

2010, 180 S, Kt, (Turia & Kant)

149427  18,00

Lenski / Neuser (Hg)
Logik als Grundlage von 
Wissenschaft
Das Programm „Wissenschaft als Lo-
gik“ kann als gescheitert gelten. Das 
wirft die Frage auf, welcher Zusammen-
hang zwischen Logik und Wissenschaft 
überhaupt besteht. Zu dieser Problemla-
ge entwerfen die Autoren dieses Bandes 
ein Bild aus verschiedenen Perspekti-
ven. Sie blicken hinter die Logik-Sys-
teme und fragen: Was macht diese erst 
zu Systemen der Logik? Sie beleuchten 
spannende Phasen der Logik-Entwick-
lung, in deren Folge Logik zumindest als 
Grundlage für einige Wissenschaftsdis-
ziplinen tauglich zu sein scheint. Weiter 
spezifizieren sie, worin Logik als Grund-
lagenwissenschaft eigentlich überhaupt 
bestehen kann.

2010, 204 S, 9 Abb, Gb, (Winter)

149436  36,00

Staude, Detlef (Hg)
Methoden Philosophischer 
Praxis. Ein Handbuch
Die Philosophische Praxis ist eine in den 
letzten Jahren in vielen Formen ent-
wickelte Weise, das Potenzial des Phi-
losophierens für den lebendigen Alltag 
nutzbar zu machen. Während bislang 
vor allem das Grundverständnis von 
Philosophischer Praxis und Beratung 
reflektiert wurde, liefern die Beiträge 
dieses Bandes eine breit angelegte, de-
taillierte Methodik zentraler Tätigkeits-
bereiche dieser Disziplin.

2010, 258 S, Kt, (transcript)

149478  28,80

Loewer, Barry (Hg)
Nichts leichter als das
Das Wesentliche über die 50 
wichtigsten Philosophien in je 
3 Minuten.
Dieses erklärt die Welt mit den 50 fas-
zinierendsten philosophischen Theorien 
in kurzen Texten und einfachen Worten. 
Nur drei Minuten reichen aus, um die 
Grundlagen, Schlüsselbegriffe und Kon-
sequenzen eines jeden Themas zu ver-
stehen.  Dazu gibt es Querverweise zu 
verwandten Themen, Glossare zu jedem 
Wissensgebiet und Biografien herausra-
gender Forscher und Denker.

2010, 160 S, zahlr. farb. Abb, Kt.

149404  12,95

Dupré, Ben
50 Schlüsselideen 
Philosophie
In diesem anregenden Buch führt uns 
Ben Dupré in 50 leicht verständlichen 
Essays an die großen Probleme von 
Wissen, Bewusstsein, Identität, Ethik, 
Glauben, Gerechtigkeit, Sprache, Be-
deutung und Ästhetik heran, mit denen 
sich berühmte Denker von der Zeit der 
Griechen bis zum heutigen Tag immer 
wieder auseinandergesetzt haben. 

2010, 208 S, 150 Illustr., Gb
 (Spektrum)

148311  24,95

Pfordten, Dietmar von der
Normative Ethik
Die normative Ethik dient der Kritik und 
Rechtfertigung der Moral, des Rechts 
und anderer primärer Normordnungen. 
In diesem Buch wird eine auf den In-
dividuen basierende normative Ethik 
entfaltet, die einen neuen, dritten Weg 
jenseits der bisher vorherrschenden 
Strömungen des Kantianismus und des 
Utilitarismus einschlägt. Diese Ethik 
ermöglicht Antworten auf verschiedene 
konkrete ethische Fragen, etwa nach 
dem Bestehen von Pflichten gegen sich 
selbst, nach der Zulässigkeit paternalis-
tischen Entscheidens für andere, nach 
überpflichtgemäßem Handeln sowie 
nach Lösungen für ausgewählte Pro-
bleme der Medizinethik.

2010, 411 S, Kt, (Gruyter)

149578  34,95

Frick, Marie L
Moralischer Relativismus
In diesem Buch wird nach einem Über-
blick über die Ideengeschichte relativis-
tischen Denkens sowie einer systema-
tischen Darstellung philosophischer und 
religiöser Relativismuskritik der Versuch 
unternommen, relativistischem Denken 
von der Beobachtung der moralischen 
Vielfalt über ihre Deutung bis hin zu nor-
mativen Implikationen nachzuspüren. 
Die Ergebnisse der Untersuchung wer-
den schließlich aktuellen gesellschafts- 
und globalpolitischen Diskursen zuge-
führt.

2010, 320 S, Kt, (LIT)

149576  29,90
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Rese, Friederike (Hg)

Heidegger und Husserl im Vergleich
Heidegger Forum Bd. 3
Wenn man Martin Heideggers und Edmund Husserls philosophisches Denken ver-
gleicht, wird man feststellen, dass es trotz der Verschiedenheit der beiden Ansätze 
eine Reihe von Berührungspunkten gibt. Und eben deshalb ist ein philosophischer 
Vergleich der beiden Ansätze überhaupt möglich. Der Band enthält 17 Essays, wel-
che die folgenden sieben Themenbereiche bei Husserl und Heidegger betreffen: (1) 
die Frage nach dem Anfang und den Voraussetzungen philosophischer Erkenntnis, 
(2) den Phänomenologiebegriff, (3) das Verhältnis von Sprache und Gegebenheit, 
(4) den Wahrheitsbegriff, (5) die phänomenologische Reduktion bei Husserl im Ver-
gleich mit dem methodischen Vorgehen in Heideggers Fundamentalanalyse des 
Daseins, (6) die Krise der modernen Wissenschaften sowie Husserls und Heideg-
gers Reaktion auf diese, (7) die Thematik der Zeitlichkeit.
Der Band ist aus einem internationalen Kolloquium für Nachwuchsforscher hervor-
gegangen, welches im Oktober 2008 an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
stattgefunden.

2010, 280 S, Kt, (Klostermann)

149277   28,00 

Kallhoff, Angela
Ethischer Naturalismus 
nach Aristoteles
Aristoteles zeigt in seiner Ethik, dass 
das Glück des Menschen unter Berück-
sichtigung seiner natürlichen Eigen-
schaften erklärt werden kann. Gutes 
Leben besteht nach Aristoteles im ge-
konnten Vollzug jener Fähigkeiten, die 
den Menschen von anderen Lebewe-
sen zwar unterscheiden, ihn zugleich 
aber als ein Lebewesen unter anderen 
kennzeichnen. Mit dieser Position leistet 
die aristotelische Ethik einen Beitrag zur 
aktuellen Debatte um den ethischen Na-
turalismus. 

2010, 240 S, Kt, (Mentis)

149546  34,00

Kobusch / Müller / Hofmeister (Hg)
Wille und Handlung in der 
Philosophie der Spätantike
Unter dem Willen versteht man die Fä-
higkeit eines Akteurs, sich frei und über-
legtermaßen Ziele zu setzen sowie sie 
im Handeln planmäßig und beharrlich 
zu verfolgen. In diesem Band werden 
umfassend die begriffs- und problemge-
schichtlichen Entwicklungen innerhalb 
der verschiedenen Philosophenschulen 
(Stoa, Neuplatonismus, Peripatetik) 
sowie in der christlichen Patristik un-
tersucht, die zur Ausbildung eines philo-
sophisch vollwertigen Willensbegriffs in 
der Spätantike geführt haben.

2010, 352 S, Gb, (Gruyter)

149593  99,95

Tremmel, Jörg
Eine Theorie der 
Generationengerechtigkeit
Der Bezug auf unsere Pflichten gegen-
über künftigen Generationen ist eines 
der kraftvollsten, emotionalsten und ef-
fektivsten Argumente, das Politikern und 
Bürgern zur Verfügung steht. Die exakte 
Art und der Umfang dieser Pflichten sind 
allerdings unklar.  Sind wir kommenden 
Generationen überhaupt etwas schul-
dig? Wenn ja, wie groß ist der Umfang 
unserer Pflichten? Und auf welche Res-
sourcen oder Güter beziehen sie sich? 

2010, 300 S, Kt, (Mentis)

149588  48,00

Kersting, Wolfgang
Macht und Moral
Studien zur praktischen 
Philosophie der Neuzeit
Die hier versammelten Studien beschäf-
tigen sich mit historischen und sys-
tematischen Themen der praktischen 
Philosophie der Neuzeit und Gegenwart. 
Sie handeln unter anderem von der Hob-
bes-Rezeption bei Kant, Hegel und Carl 
Schmitt, von Hegels Kritik der Moralphi-
losophie, von Kelsens Aristoteles-Kritik, 
von Kants Geschlechtertheorie und Ge-
meinschaftsphilosophie, von Problemen 
der Strafbegründung, dem intrikaten 
Verhältnis von Macht und Moral und von 
Nietzsches und Foucaults Beitrag zu ei-
ner Philosophie der Lebenskunst.

2010, 320 S, Kt, (Mentis)

149573  39,80

Betz, Gregor
Theorie dialektischer 
Strukturen
Wo Meinungen aufeinanderprallen, um 
Verständnis geworben und Überzeu-
gungsarbeit geleistet wird, sind Begrün-
dungen nicht weit. Für jede Überzeugung 
gibt es immer ein, zwei Gründe, die mit 
Gegengründen konfrontiert und, im 
Gegenzug, mit weiteren Überlegungen 
verteidigt werden usw. usf. Schnell sind 
wir verwirrt und drohen, ohne uns der 
„Grammatikregeln“ vernünftigen Ar-
gumentierens zu besinnen, nicht mehr 

durchzublicken. Die Theorie dialek-
tischer Strukturen leistet einen Beitrag 
zur Grammatik vernünftigen Argumen-
tierens. Sie stellt Begriffe und Verfahren 
bereit, um Fragen, die sich angesichts 
einer komplexen Argumentation stellen 
können, zu beantworten

2010, 292 S, Kt, (Klostermann)

149488  49,00

Wojcieszuk, Magdalena
Der Mensch wird am 
Du zum Ich
Eine Auseinandersetzung mit der Dia-
logphilosophie des XX. Jahrhunderts
Die Arbeit hat die Form einer verglei-
chenden Analyse der dialogischen 
Entwürfe von Ferdinand Ebner, Martin 
Buber, Karl Jaspers, Gabriel Marcel und 
Karl Löwith. Die Hauptintention ist es, 
die Bedeutung der Intersubjektivität, die 
als Zwischenmenschlichkeit und Dialog 
zu verstehen ist, für die Entwicklung der 
menschlichen Identität darzustellen. 
Auch wenn der Mensch aufgrund seiner 
psychischen und physischen Konstruk-
tion ein einzigartiges Individuum ist, 
das eine einmalige Biographie und ein 
einmaliges Verhältnis zu sich selbst hat, 
gründet seine Identität letztendlich in 
der Relation zum anderen Menschen.

2010, 250 S, Kt, (Centaurus)

149574  24,80
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Krämer, Sybille

Berechenbare Vernunft
Kalkül und Rationalismus im 
17. Jahrhundert
Aus der Reihe : Quellen und Studien zur 
Philosophie Bd. 28. Mit handschriftlicher 
Widmung der Autorin. Gutes Ex.

1991, 431 S, Gb, (Gruyter)
18045  144,00

Driesch, Hans

Philosophie des 
Organischen
Gifford-Vorlesungen, gehalten an der 
Universität Aberdeen in den Jahren 
1907 - 1908. Vierte, gekürzte und teil-
weise umgearbeitete Auflage. Umschlag 
stockfleckig, Fadenheftung stellenweise 
locker, innen gut.

1928, 402 S, Kt, (Quelle & Meyer)
145627  42,00

Lütkehaus, Ludger (Hg)

Die Schopenhauers
Der Familien-Briefwechsel 
Ein einzigartiges biographisches, psy-
chologisches, philosophisches, lite-
rarisches und kulturgeschichtliches 
Dokument wird hier mit insgesamt 214 
Briefen erstmals zusammenhängend 
in der heute möglichen Vollständigkeit 
und Authentizität vorgelegt. Tadelloses 
Ex mit SU.

1991, 511 S, zahlr. Abb, Gb, (Haffmans)
144715  19,00

Schopenhauer, Arthur

Sämtliche Werke
5 Bde (von 6)
Bde 1: Schriften zur Erkenntnißlehre; 2-
3: Die Welt als Wille und Vorstellung; 4: 
Schriften zur Naturphilosophie und zur 
Ethik; 5: Parerga und Paralipomena; 6 
(fehlt): Parerga und Paralipomena. Neue 
Ausgabe. 2.Aufl. Hrsg. von Julius Frau-
enstädt. 5 Bde. Mit gefalt. Tafeln und 
Textabbildungen. Hldr.bde d. Zeit mit 
Rückenvergoldung. Ebde etwas berie-
ben, sonst schönes, festes Ex.

1891, Hldr, (Brockhaus)
15942  90,00

Schopenhauer, Arthur

Sämtliche Werke in 
5 Bänden
Großherzog Wilhelm-Ernst 
Ausgabe
Sarkowski 1526. Hrsg. von Eduard 
Grisebach u.a.Bde 1/2: Die Welt als 
Wille und Vorstellung, Bd 3: Kleinere 
Schriften, Bd 4/5: Parerga und Pa-
ralipomena. Blau-graue OLn. mit 
goldgeprägt. Titel und RTitel; schönes, 
sauberes Ex.

1921, o.J., 3582 S, Gb, (Insel)
146999  120,00

Husserl, Edmund

Phänomenologische 
Psychologie
Vorlesungen SS 1925
Der Zusammenhang von Psychologie 

und Philosophie kann durch die ganze 
Entwicklung Husserls verfolgt werden, 
von der Habilschrift 1887 (Begriff der 
Zahl) bis zur Krisis (1936). Der vorlie-
gende Band thematisiert das Thema, 
die Psychologie von der Phänomeno-
logie her zu entfalten, für die Jahre 
1925 – 1928.  Husserliana Bd IX, hrsg. v. 
Walter Biemel. Original Leinwand. Blau. 
Vergoldete Rücken- und Deckelprägung. 
Tadelloses Ex., ohne SU.

1968, 650 S, Gb, (Nijhoff)
134688  85,00

Cassirer, Ernst

Philosophie der 
symbolischen Formen
3 Bde + Indexband
Hauptwerk des Verfassers und eines 
der wichtigsten Werke der Philosophie 
im 20. Jahrhundert. Erster Teil: Die 
Sprache. Zweiter Teil: Das mythische 
Denken. Dritter Teil: Phänomenologie 
der Erkenntnis. Index bearbeitet. v. Her-
mann Noack. Vereinzelt mit Bleistiftan-
merkungen in den Bdn 1 und 2. Ohne 
SU, guter Zustand.

1953, /54, 1263 S, Gb, (WBG)
144816  220,00

Prechtl / Burkard (Hg)

Metzler Philosophie 
Lexikon
Begriffe und Definitionen
SU, tadelloses Ex.

1996, 593 S, Ln, (Metzler)
147069  25,00

Spengler, Oswald

Reden und Aufsätze
Der Band enthält im wesentlichen 
alles, was außerhalb der Hauptwerke 
an Reden und Aufsätzen von Oswald 
Spengler selbst veröffentlicht oder doch 
wenigstens in der Formulierung ‚abge-
schlossen‘ vorlag. Die Rede „Nietzsche 
und sein Jahrhundert“ hier im Erstdruck. 
EA. Mit einer Tafelabbildung; Schutzum-
schlag (dieser angestaubt und berieben), 
gutes Ex.

1937, 295 S, Gb, (Beck)
147017  22,00

Nietzsche, Friedrich

Werke
15 Bde.
Erste Abteilung - Band I: Die Geburt der Tragödie, Unzeitgemäße Betrachtungen. 
Band II: Menschliches, Allzumenschliches . Band III: Menschliches, Allzumensch-
liches, Band IV: Morgenröthe. Band V: Die fröhliche Wissenschaft. Band VI: Also 
sprach Zarathustra. Band VII: Jenseits von Gut und Böse. Zur Genealogie der Moral. 
Band VIII: Der Fall Wagner. Götzen-Dämmerung. Nietzsche contra Wagner. Der Anti-
christ. Gedichte / Zweite Abteilung - Nachgelassene Werke. Band IX: Aus den Jah-
ren 1873-1876, Band X: 1872-1876. Band XI: 1875/76-1880/81. Band XII: 1881-
1886. Band XIII: 1882/83-1888. Band XIV: 1882/83-1888. Band XV (Kröner Verlag): 
Ecce Homo, Der Wille zur Macht. Halblederbände der Zeit mit Rückenvergoldung, 
Bd. XIV abweichend in grünem Leinen. Rücken stellenweise leicht berieben, ins-
gesamt sehr schönes Ex.

1899, ca. 6700 S, Abb, Facs, Hldr, (Naumann)
18050  420,00

www.philo-sophos.de
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Spengler, Oswald

Urfragen
Fragmente aus dem 
Nachlass
Mit einem Faksimile eines Nachlaß-
fragments. Unter Mitwirkung v. Manfred 
Schröter, hg. v. Anton Mirko Koktanek. 
SU, tadellos.

1965, 380 S, Gb, (Beck)
147012  98,00

Berlin, Isaiah

Russische Denker
Erster Band einer auf vier Bände ange-
legten deutschen Ausgabe des Oxforder 
Philosophen. Herzen, Belinskij, Bakun-
in, aber auch Dostojewski, Tolstoi und 
Turgenjew sind die Personen, anhand 
derer Isaiah Berlin die Geschichte des 
liberalen und radikalen Denkens im 
Rußland des ausgehenden 19. Jahrhun-
derts erzählt.  Schönes Ex, mit SU.

1978, 406 S, Gb, (EVA)
134807  27,00

Hegel, Georg W.F.

Hauptwerke
6 Bde
Bd 1: Jenaer kritische Schriften; Bd 2.: 
Phänomenologie des Geistes; Bd 3: Wis-
senschaft der Logik; Bd 4: Wissenschaft 
der Logik; Bd 5: Grundlinien der Philo-
sophie des Rechts; Bd 6: Enzyklopädie 
der philosophischen Wissenschaften 
im Grundrisse (1830). Die Wiedergabe 
der Texte sind seitengleich identisch 
mit früheren Ausgaben. Alle Bände OLn. 
Ohne SU, tadelloses Ex.

1999, 3246 S, Ln, (WBG)
147073  90,00

Peirce, Charles Sanders

Collected Papers
Edited by Charles Hartshorne and Paul 
Weiss. 7 Vols in 4; I: Principles of phi-
losophie; II: Elements of logic; III: Exact 
logic; IV: The simplest mathematics; V: 
Pragmatism and pragmaticism; VI: Sci-
entific metaphysics; VII: Science and 
philosophy. SU vergilbt und gebleicht, 
sonst tadelloses Ex.

1958, -1960, 2012 S, Gb, (Harvard UP)

146979 480,00

Blackburn, Simon

The Oxford dictionary of 
philosophy
This dictionary contains 2,500 entries 
which cover the entire span of philo-
sophy from the Hindu Vedas circa 1500 
b.c. to the most recent terminology. Bio-
graphical entries are provided for nearly 
500 philosophers from the ancients to 
leading figures of today. Tadelloses Ex.

1996, 418 S, Kt, (OUP)
147082  20,00

Bergk, J(ohann) A(dam)

Die Kunst, zu philosophiren
oder Anweisung zum 
richtigen und gehaltreichen 
Philosophiren
EA. Pappband d. Zt, Rückensch., fes-
tes und innen gutes, kaum fleckiges 
Exemplar.

1805, 343 S, Ppd, (Joachim)
147001  370,00

Studien zur Philosophie 
von Edith Stein
Phänomenologische 
Forschungen 26/27
Internationales Edith-Stein-Symposi-
on Eichstätt 1991. Mit Beiträgen von 
E.W.Orth, K.Schuhmann, A.Fidalgo, 
H.Ott, P.Secretan, K-H.Lembeck, M.Rath, 
P.Schulz, A.A.Bello, R.L.Fetz, K.Hedwig. 
Tadelloses Ex.

1993, 369 S, Kt, (Alber)
16086  56,00

Gert, Bernard

Common Morality
Deciding What to Do
This book provides accounts of impar-
tiality and rationality and shows how 
they are related to our common morality. 
Tadelloses Ex mit SU.

2007, 179 S, Gb, (OUP)
147117  38,00

Montesquieu

De L‘Esprit des Lois
Avec des notes de Voltaire, de Crevier, 
de Mably, de La Harpe etc
Nouvelle edition revue sur les meilleurs 
textes suivie de la defense de l‘esprit 
des lois par l‘auteur. Schöner Halble-
derband der Zeit mit marmorierten De-
ckeln und goldgeprägtem Rückentitel. 
Einband mit leichten Gebrauchsspuren, 
Besitzvermerk auf Vorsatz, insgesamt 
schönes Exemplar.

1890, ohne Jahr (ca ), 680 S, Hldr, (Gar
nier)
134723  35,00

Tugendhat, Ernst

Vorlesungen über Ethik
Wie muß Moral verstanden werden, 
wenn alle religiösen und traditionellen 
Begründungsinstanzen entfallen? In-
haltlich steht Tugendhat Kant nahe, aber 
Kants Idee einer absoluten Begründung 
der Moral erweist sich als unhaltbar. Ge-
bundene SA, gutes Exemplar.

2003, 399 S, Gb, (Suhrkamp)
18444  8,00

Burkhardt/Smith (Ed)

Handbook of Metaphysics and Ontology
2 Vols
The Handbook (aus der Reihe ‚Analytica‘) reflects the conviction that the history 
of metaphysics and ontology can each throw valuable ligh on the other. Thus it is 
designed to serv both as a means of making more widely accessible the results of 
recent scholarship in the history of philosophy, and also as a unique work of refe-
rence in relation to the metaphysical themes at the centre of much current debate 
in analytic philosophy.   The work contains more than 450 shorter articles on spe-
cific themes and methods in metaphysics and ontology, together with biographical 
essays summarizing the thinking of the most important philosophers within the 
tradition dealt with. In addition, it contains about 20 longer survey articles mapping 
out both historically and systematically the main areas of metaphysics and ontolo-
gy. A detailed index of cross-references is provided. Neuwertiger Zustand.

1991, 433 S. und 1004 S, Gb, (Philosophia)

123889   210,00
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Zimmermann, Johann G

Ueber die Einsamkeit
Beigebunden ist: Von der Einsamkeit. Leipzig 1773
Der im schweizerischen Brugg geborene Johann Georg Zimmermann (1728–1795) zählte zu den interessantesten Persönlich-
keiten seiner Zeit. Nach dem Studium der Medizin bei Albrecht von Haller in Göttingen und einer viel beachteten Dissertation 
über die Reizbarkeit von Muskel- und Nervenfasern war Zimmermann zunächst Stadtphysikus in seiner Geburtsstadt. Im Jahre 
1768 wurde er zum Hofrat und Leibarzt von Georg dem III., König von England, nach Hannover berufen. Seine Erfahrungen am 
Krankenbett Friedrichs des Großen in Potsdam verarbeitete er später in literarischer Form.

Zimmermann stand in Verkehr mit wichtigen Geistesgrößen seiner Zeit von Lavater über Wieland bis Goethe, von denen er 
als Gesprächspartner trotz seiner zuweilen eigenwilligen Ansichten geschätzt wurde. Sein vierbändiges Hauptwerk Über die 
Einsamkeit (1784/85) stieß sehr schnell überall in Europa auf großes Interesse und erlebte zahlreiche neue Auflagen und 
Nachdrucke. Die russische Zarin Katharina II. erhob ihn nicht zuletzt aufgrund dieser Publikation 1786 in den Ritterstand. In 
seinem bis heute unübertroffenen Kompendium setzt sich Zimmermann ausführlich mit den Vor- und Nachteilen sowie den 
verschiedenen Ausprägungen der Einsamkeit auseinander. Dabei wechseln sich medizinische und theologische Exkurse mit 
kulturgeschichtlichen Ausführungen und in der Selbstbeobachtung gewonnenen Erkenntnissen ab. In jüngerer Zeit ist Zimmer-
manns Werk, insbesondere von der Melancholieforschung in der Philologie, Philosophie und Medizin, wiederentdeckt worden. 
Die vorliegende Neuausgabe wird ergänzt durch eine frühere Schrift Zimmermanns zum selben Thema, die die Keimzelle 
seines Hauptwerkes darstellt.

2009, 4 Bde, 1.986 S, Gb, (Olms)
148221               472,00

Fink / Rosenzweig (Hg)

Künstliche Sinne, 
gedoptes Gehirn
Neurotechnik und Neuroethik
Je besser die physiologischen Grund-
lagen und funktionalen Prinzipien des 
Gehirns erforscht werden, desto weiter 
reichen die Möglichkeiten zum tech-
nischen Eingriff. Cochlea-Implantate für 
Hörgeschädigte und Psychopharmaka 
für Depressive sind erst der Anfang. 
Neuroprothesen und Neuropharmaka 
gelten als zukunftsträchtige Anwen-
dungen der Hirnforschung. Doch was 
therapeutischen Zwecken dient, kann 
auch zur Leistungs- und Luststeigerung 
Gesunder eingesetzt werden. Das kom-
mende »Neuro-Enhancement« zwingt 
dazu, ethische Fragen neu zu stellen

2009, 240 S, Kt, (Mentis)
147901  29,80

Fuchs / Schwarzkopf (Hg)

Verantwortlichkeit – 
nur eine Illusion?
Der vorliegende Band gibt in neunzehn 
Beiträgen den aktuellen Stand der wis-
senschaftlichen Diskussion zu Willens-
freiheit, Determinismus und Verantwort-
lichkeit in praktischen Kontexten wieder. 
Er klärt zunächst die genannten Begriffe, 
um dann die wichtigsten Methoden und 
Ergebnisse der Hirnforschung zu prä-

sentieren. Diese Forschungsergebnisse 
werden im Weiteren philosophisch in-
terpretiert. 

2009, 350 S, Gb, (Winter)
147833  46,00

Benzenhöfer, Udo

Der gute Tod?
Geschichte der Euthanasie 
und Sterbehilfe
Eine Einführung in das Problem des 
Umgangs mit dem Tod aus kompetenter 
Hand: Udo Benzenhöfer stellt die wich-
tigsten Positionen zur Frage der Eutha-
nasie und Sterbehilfe von der Antike bis 
in die Gegenwart vor.

2009, 224 S, Gb, (V&R)
148044  19,90

Matuschek / Jamme (Hg)

Die mythologische 
Differenz
Studien zur Mythostheorie
Der Band begibt sich auf die Suche nach 
Orientierungspunkten in dem unüber-
sichtlichen Feld von Sach-, Bedeutungs- 
und Theoriezusammenhängen, die mit 
dem Ausdruck Mythos verknüpft sind. 
Den Ausgangspunkt bildet dabei die 
Beobachtung, dass Mythos meist im 
Spannungsfeld spezifischer Oppositi-
onen gedacht wird, von denen Mythos 

vs. Logos nur die prominenteste ist. 

2009, 261 S, Gb, (Winter)
147836  35,00

Sombart, Werner

Vom Menschen
Versuch einer geistwissen-
schaftlichen Anthropologie
Das Buch Vom Menschen ist ein Ver-
such, die verstehende, geisteswissen-
schaftliche Betrachtungsweise auch 
auf das Wesen Mensch in Anwendung 
zu bringen. Es fundiert den Menschen 
als Wesen zweier Welten, als Wesen der 
Zwiespältigkeit, als in Spannung befind-
lich zwischen Einzel-Ich und Gattung, 
zwischen Erbe und Aufgabe. 

2006, 463 S, Kt, (D&H)
147906  38,00

Leibbrand, Werner

Heilkunde
Eine Problemgeschichte 
der Medizin
Werner Leibbrand (1896-1974) war als 
Psychiater in Berlin und Erlangen tätig 
und lehrte seit 1952 als Prof. in Mün-
chen; er arbeitete vor allem auf dem Ge-
biete der Geschichte der Medizin. Reihe 
Orbis Academicus. Tadellos, mit SU.

1953, 436 S, 23 Taf, Gb, (Alber)
144992  35,00
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Speer / Wirmer (Hg)

1308
Dieser Band ist einem Jahr gewidmet: 1308. Die Fragestellung des Bandes will 
neue Perspektiven eröffnen, indem sie einlädt, Sehgewohnheiten in Frage zu 
stellen, zu schärfen, zu verlängern - anhand eines Jahres und auch über dieses 
Jahr und seine historische Peripherie hinaus. Die Aufmerksamkeit richtet sich, 
beginnend bei einer lokalen Detailaufnahme, auf verschiedene thematische und 
methodische Facetten: Ereigniswahrnehmung, auch mit Blick auf die Erschließung 
neuer Welten, Johannes Duns Scotus im Kontext, Theologie in Paris, Philosophie in 
Italien, Medizin und Poetik, die Grenzen Europas, Orthodoxie und Häresie, 1308 im 
Spiegel der Künste, aus jüdischer und islamischer Sicht.

2010, 800 S, Gb, (Gruyter)
148055   179,95

Gut zu wissen …
Es stehen Ihnen verschiedene Bestell-
wege offen: Bestellkarte oder Brief; 
Telefon ++ 49 (0)7071 22 80 3; Te-
lefax ++49 (0)7071 92 29 72; E-mail 
bestellung@philo-sophos.de oder per 
Internet unter www. philo-sophos.de

Alle angegebenen Preise verstehen sich 
in € inkl. gesetzl. MwSt. Unser Angebot 
ist freibleibend. Da bei Redaktionsschluß 
die Preise seitens der Verlage gelegent-
lich noch nicht feststehen, sind Preis-
änderungen möglich; es gilt der Preis 
zum Zeitpunkt der Lieferung. Irrtum 
und Liefermöglichkeit sind vorbehalten.

Wir liefern gegen Rechnung per Post  oder 
Paketdienst. Schon ab 20 Euro Bestell-
wert (Inland) übernimmt philo-sophos 
die Versand- und Verpackungskosten. Bei 
Auslandsbestellungen berechnen wir die 
tatsächlich anfallenden Versandkosten. 

Sie können Ihre Bestellung innerhalb von 
zwei Wochen ohne Angabe von Gründen 
durch Rücksendung der Ware widerrufen. 

Ihre Rücksendung richten Sie bitte an 
folgende Anschrift:

philo-sophos - Wiss. Versandbuch-
handlung für Philosophie

Beneke GmbH
Gartenstraße 16
72074 Tübingen

Bei Fragen, Wünschen oder auch Reklama-
tionen erreichen Sie uns fernmündlich von 
Montag bis Freitag unter ++49 (0)7071 22 
80 3 (von 9.00 bis 17.00 Uhr durchgehend). 

Im Katalog verwendete Abkürzungen:
Abb = Abbildungen, Anm =  Anmer-
kungen, Bde = Bände, EA = Erstausga-
be, Gb = gebunden, Hg = Herausgeber, 
Kt = kartoniert, Ktn = Karten, Ln = 
Leineneinband, OA = Originalausga-
be, Reg = Register, S = Seiten, SA = 
Sonderausgabe, SU = Schutzumschlag.

Stammen / Classen (Hg)

Karl Marx: Das Manifest der 
kommunistischen Partei
Kommentierte 
Studienausgabe
Das „Kommunistische Manifest“ hat 
nicht nur Welthistorie geschrieben, 
sondern es überrascht seine Leser seit 
150 Jahren dadurch, dass bestimmte 
Passagen jeweils eine überraschende 
Aktualität gewinnen - wie etwa augen-
blicklich die Abschnitte zur weltweiten 
Vernetzung der Wirtschaftsbeziehungen 
und Ausbeutungsverhältnisse. Zudem 
ist das Manifest hervorragend als Ein-
führung in das Gesamtwerk von Marx, 
dessen Entstehungsbedingungen und 
Wirkungsgeschichte geeignet.

2009, 219 S, Kt, (UTB)
148049  14,90

Kais, Leila (Hg)

Das Daedalus-Prinzip
Ein Diskurs zur Montage und 
Demontage von Ideologien
In 27 Beiträgen diskutieren Philosophen, 
Sozialwissenschaftler, Germanisten, Ro-
manisten, Literaturwissenschaftler und 
Theologen aus Deutschland, Frankreich, 
Italien und Polen über die historische 
Schaffung und Abschaffung von Ideo-
logien, die zur Befreiung des Menschen 
konzipiert waren, sich aber in ihr Gegen-
teil verkehrten.

2009, 500 S, Gb, (Parerga)
147933  48,00

Reibstein, Ernst

Völkerrecht
Eine Geschichte seiner Ideen 
in Lehre und Praxis. 2 Bde
Eine Übersicht über den gesamten Ver-
lauf des völkerrechtlichen Denkens seit 
dem Altertum anhand der Quellen. Bd 
1: Von der Antike bis zur Aufklärung. Bd 
2: Die letzten zweihundert Jahre. Reihe 
Orbis Academicus. Mit umfangreichem 
Literaturverzeichnis. Die Bände sind 
durch ein Personen- und Sachregister 
erschlossen. Sehr guter Zustand mit SU.

1957 - 63, 640 + 784 S, Gb, (Alber)
144985  110,00

Meister Eckhart

Werke
2 Bde
Meister Eckhart (um 1260-1328) greift 
in seinem Werk auf tradierte theolo-
gische und philosophische Konzepte 
zurück, die er in geistesgeschichtlich 
bedeutsamer Weise entfaltet. Im Zen-
trum steht dabei der Versuch, die Unmit-
telbarkeit der Begegnung mit Gott nicht 
als esoterisches Erlebnis, sondern als 
strukturelle Gegebenheit menschlicher 
Existenz in ihrer Freiheit zu denken. Die 
schöne Ausgabe bietet die deutschen 
Predigten und Traktate sowie eine Aus-
wahl aus den wichtigsten lateinischen 
Schriften im Gegenüber von kritischem 
Text und Übersetzung. Der Kommentar 
erläutert das Denken Eckharts vor dem 
Hintergrund der mittelalterlichen theolo-
gischen und philosophischen Traditions-
stränge.

2002, 1107 S. und 1026 S. Dünndruck,
Gb, (Klassiker)
146980  156,00

Leibbrand / Wettley

Der Wahnsinn
Geschichte der abendlän-
dischen Psychopathologie
Ausgehend vom griechischen Mythos 
und den Vorsokratikern werden durch 
die Jahrhunderte hindurch die Strö-
mungen und Theorien der Psychopa-
thologie dargestellt und durch Quellen 
belegt.

1961, 697 S, Gb, (Alber)
144995  41,00

www.philo-sophos.de

Wir kaufen philosophische 
Bibliotheken

www.philo-sophos.de
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Freud, Sigmund

Gesammelte Werke
Chronologisch geordnet
Unter Mitwirkung von Marie Bonaparte herausgegeben von Anna Freud, E. Bibring, 
W. Hoffer, E. Kris und O. Iskower. Bd. I: Werke aus den Jahren 1892-1899; II/III: 
Traumdeutung; IV: Zur Psychopathologie des Alltagslebens; V: Werke aus den Jah-
ren 1904-1905; VI: Der Witz und seine Beziehung zum Unbewußten; Bd. VII: Werke 
aus den Jahren 1906-1909; VIII: Werke 1909-1913; IX: Totem und Tabu; X: Werke 
1913-1917; XI: Vorlesungen zur Einführung in die Psychoanalyse; XII: Werke 1917-
1920; XIII: Jenseits des Lustprinzips und andere Arbeiten aus den Jahren 1920-
1924; XIV: Nachtragsband, Texte 1885-1938; XV: Neue Folge der Vorlesungen; XVI: 
Werke 1932-1939; XVII: Schriften aus dem Nachlaß 1892-1939; Bd. XVIII: Gesam-
tregister. Blaue OLwd. m. goldgeprägt. Rückentitel, 5 Bde ohne SU, ganz vereinzelt 
mit leichten Bleistiftunterstreich., sonst sehr gutes Ex. der gebundenen Ausgabe 
(NP incl. Registerband 1.435.- Euro). Als Zugabe liefern wir: Sigmund Freud, Briefe 
1873-1939, S. Fischer, geb., 2. Aufl. 1960, 538 S. Tadelloses Ex.

1961 ff, 18 Bde (vollständig), Gb, (Fischer)
146977   720,00

Clairmont / Greif / Heinz (Hg)

Herder Handbuch
Von ausgewiesenen Herder-Spezialisten 
geschrieben, führt das Handbuch auf 
dem aktuellen Stand der Wissenschaft 
umfassend in Herders Philosophie, The-
ologie, Poetik und Pädagogik ein. Ferner 
wird Herder als Übersetzer und Dichter 
vorgestellt. Das Handbuch schließt mit 
einem Überblick über all jene Diszipli-
nen und Wissenschaften, in denen Her-
der bis heute prominent nachwirkt.

2010, 500 S, Gb, (Fink)
148973  60,00

Assmann / Assmann (Hg)

Vollkommenheit
Archäologie der literarischen 
Kommunikation
Aus dem Bewusstsein seiner Unvollkom-
menheit heraus sehnt sich der Mensch 
seit jeher nach Vollkommenheit und 
entwickelt eine Reihe kultureller »An-
thropotechniken«, die ihn diesem Ziel 
näher bringen sollen.  Als Prärogativ des 
Göttlichen ist Vollkommenheit den Men-
schen entzogen, ja stellt geradezu das 
Andere des Menschen dar. Das schließt 
jedoch nicht aus, dass in der Geschichte 
des Menschen Einzelne dieses Ideal für 
sich oder die Gesellschaft angestrebt 
haben oder in den Augen anderer dieses 
Ziel sogar erreicht haben. 

2010, 352 S, 16 Abb, Kt, (Fink)
147411  39,90

Vermeer

Das Gesamtwerk
Ausstellungskatalog 1995/96
Ein außergewöhnlicher Begleitband zur 
großen Vermeer-Ausstellung in Washing-
ton und Den Haag 1995/96, jetzt als 
Sonderausgabe zum Sonderpreis (statt 
84,00 Euro). Die von Vermeer-Experten 
der beiden beteiligten Museen erarbei-
teten Textbeiträge schließen Lücken in 
der Biographie des Malers und klären 
Fragen seines kompositorischen und 
maltechnischen Verfahrens. Sonder-
ausgabe zum Sonderpreis (statt 89,00 
Euro).

2010, 229 S, 60 farb. Abb, 120 s/w Abb, 
 Gb, (Belser)
149398 19,95

Grimm, Claus

Stillleben
Die niederländischen und 
deutschen Meister
Farbenprächtige Blumengestecke, 
wertvolle Prunkgeschirre, reife Markt-
früchte, gedeckte Tische, erlegtes Wild 
- die Motivfülle der Gattung Stillleben ist 
beinahe unerschöpflich. Vom Beginn der 
Stilllebenmalerei in Form von Pflanzen- 
oder Gerätedarstellungen auf Altartafeln 
hin zur eigenständigen Gattung verfolgt 
der Band die Entwicklung des beliebten 
Genres. Dabei werden die brillantesten 
Leistungen in einen einmaligen Über-
blick gebracht: Die Meister des Spezi-
alfachs Stillleben in den Niederlanden 

und Deutschland vom 16. bis zum Be-
ginn des 19. Jahrhunderts sind hier auf 
überzeugende Art und Weise vereint. 
Sonderausgabe zum Sonderpreis (statt 
99,00 Euro).

2010, 252 S, 180 farb. Abb, 30 s/w Abb.
Gb, (Belser)
149399 19,95

Moldenhauer, Benjamin

Die Einverleibung der 
Gesellschaft
Der Körper in der Soziologie 
Pierre Bourdieus. 
Das Buch rekonstruiert die Rolle, die der 
Körper nach Bourdieu bei der Naturali-
sierung des sozial Willkürlichen spielt, 
und inwiefern er als Objekt der Erzie-
hung und Medium sozialer Erfahrung 
dazu beiträgt, die feinen und die groben 
Unterschiede und das Geschlechter-
verhältnis als etwas durch und durch 
Natürliches wahrzunehmen. Bourdieu 
insistiert nicht auf einem präsozialen 
leiblichen Empfinden, noch versteht er 
den Körper primär als sprachliche Kons-
truktion. Gerade in seinen als unmittel-
bar und spontan erlebten Reaktionen ist 
der Leib eng mit der sozialen Welt und 
ihren Machtverhältnissen verknüpft.

2010, 120 S, Kt, (PapyRossa)
149402  12,00

Rowlands, Mark

Der Philosoph und der Wolf
Was ein wildes Tier uns lehrt
Als Mark Rowlands die Anzeige „Wolfs-
welpen zu verkaufen“ sah, zögerte er 
keinen Moment. Zwei Stunden später 
nahm er den kleinen Wolf Brenin mit 
nach Hause. Eine faszinierende Freund-
schaft begann. Das Zusammenleben mit 
dem Wolf brachte Rowlands dazu, seine 
Haltung zu den fundamentalsten Fragen 
der menschlichen Existenz zu überden-
ken: Liebe, Freundschaft, Tod, Natur und 
Zivilisation bekamen eine völlig neue 
Bedeutung. Dieses Buch erzählt von der 
intensiven Beziehung zwischen dem 
menschenscheuen Philosophieprofes-
sor und seinem wilden Begleiter. Vor 
allem aber davon: Was können wir von 
einem Wolf über das Leben lernen?

2010, 288 S, Kt, (Piper)
149409  8,95


